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Halle, den 27. April.
Vom auarchiſtiſchen „Schnadahüpfl“ in Wien.

Die Wiener Krawalle hatten, wie aus den meiſten
Berichten hervorgeht, mit den Strikenden unmittelbar nichts
u thun. Dieſe hielten ſich von den Exceſſen fern.

Der Strike war nur der Anlaß, daß ein großer Theil
des niederen Volkes die Vorſtädte Wiens zum Schanplatz
von Gewaltthätigkeiten und Zuſammenrottungen machte.
Die Verantwortung dafür wird in erſter Reihe der Di-
rektion der Trambahn Geſellſchaft beigemeſſen. Sie hat
die Arbeitskraft ihrer Angeſtellten in geradezu unverant-
wortlicher Weiſe ansgenützt; die Kutſcher hatten bei 16--18-
ſtündiger Arbeiiszeit ſieben Tage in der Woche Dienſt. Dabei
wurden ihnen von dem Tagelohn von 1 Gulden 8 Kreu-
zern, welcher ihnen nach Abgang der Beiträge zu den
Penſions und Krankenkaſſen verblieb, wegen nicht pünkt-
licher Einhaltung der Fahrzeit, ſowie wegen jeder einem
Pferdebahnwagen widerfahrenden Beſchädigung noch will-
kürliche Straf- reſp. Erſatzbeträge abgezogen, ganz abge
ſehen davon, daß auch hänfig genug noch ſofortige Ent-
laſſung erfolgte.

Außerdem mußte die Unterbrechung des Verkehrs ge
rade an den Feiertagen an ſich ſchon aufregend wirken.
Sobald dann die Abſicht der Direklion zu Tage trat, die
Strikenden niederkämpfen zu wollen, war für den unter
vieſen Anſammlungen ſtark vertretenen Pöbel, namentlich
iſchechiſche Arbeiter unterſter Klaſſe, der erwünſchte
Anlaß zu Ausſchreitungen gegeben. as nachträgliche
Verhalten des Gemeinderaths, der Staatsbehörden und
ſelbſt des Kaiſers gegenüber den ſtrikenden Kutſchern kann
nur in der Auffaſſung beſtärken, daß in dem vorliegenden
Falle das Unrecht nicht auf Seite der letzteren lag; um
ſo rückhaltsloſer muß unter ſolchen Umſtänden die Ver-
urtheilung der Direktion ausfallen, welche ſich wohl be-
wußt ſein mußte, daß in Wien gegenwärtig eine
ganz abſonderlich ſcharfe Luft weht. Während der
Krawalle ſind jüdiſche Schnapsſchänken zerſtört und an
tiſemitiſche Rufe gehört worden. Von einer planmäßigen
Anſtiftung durch Antiſemiten kann trotzdem nicht wohl die
Rede ſein. Die ſtarken antiſemitiſchen Neigungen des nie
deren Volkes waren aber beſonders durch die Thatſache
erregt worden, daß an der Spitze der Trambahn-Geſell
ſchaft ein aus der Gründerzeit her bekannter Börſenmann
ſtehe. Von ſozialdemokratiſcher Seite wird es der
antiſemitiſchen Partei vorgeworfen, daß ſie die Strikenden
nicht wirkſamer unterſtützt habe.

Die Ruhe ward die beiden letzten Tage nicht geſtört.
Nach einem geſtern ausgegebenen Extrablatt fanden bei
Gelegenheit des Krawalls 460 Verhaftungen, 256
Verwundungen, darunter von 40 Poliziſten, 20 Sol
daten, ſtalt. Den angerichteten Schaden ſchätzt man auf
9720 Gulden.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
7 Vor ReichsPortemonnaie. Ueber die Höhe

der Schulden des Deutſchen Reiches ſeit 1870 bringt
die „Freiſinnige Zeitung“ einige Daten, welche auf den
erſten Blick zu der irrigen Anſchauung verleiten könnten,
als ob das Deutſche Reich ganz unverhältnißmäßig hohe
Verbindlichkeiten auf ſich genommen hätte. „Vom Etats
ahr 1876/77 iſt die verzinsliche Reichsauleihe“, bemerkt
das Blatt, „in den einzelnen Etatsjahren ſtetig gewachſen;
ſie erreichte am Schluſſe der einzelnen Etatsjahre folgende

Die „Reichsſchuld“ als ſolche iſt im Vergleiche zu
der Schuldenlaſt anderer Staaten in der That eine ſehr
geringfügige; allein auch die Geſammtſchuldenlaſt Deutſch
lands kann bekanntlich im Vergleiche zu denjenigen anderer
Staaten als eine ſehr bernhigende angeſehen werden. Auf
den Kopf der Bevölkerung entfallen in Deutſchland ca. 174Mark, in England 394 in MKtren 313 in den
auſtraliſchen Kolonien 846

Jndiſche Fabel (aus der „Freiſinnigen
Zeitung“). Ein mächtiger Fürſt (oder Häuptling) ver
ſainmelte ſeine Höflinge und verſprach demjenigen, der die
Reiſe um die Welt in der kürzeſten Zeit machen würde,
zwei ungeheure Diamanten. Jeder erbot ſich, ſein Beſtes
zu Waſſer und zu Lande zu verſüchen bis auf einen,
der in tiefem Nachdenken verſunken ſchien. „Nun, Kohina,“
fragte der große Häuptling, „was gedenkſt Du zu
thun?“ Kohina erhebt ſich, geht in einem Kreiſe um
ſeinen Gebieter und fällt ihm zu Füßen mit den Worten:„Größter aller Herrſcher, Du biſt die Welt für mich!“

Kohina erhielt die Diamanten. Die Fabel ſpielt,
wie die „Freiſ. Z.“ behauptet, in Jndien. Der „Hänpt-
ling“ ſoll der Häuptling der dortigen freiſinnigen
Partei ſein.

Die „Germ.“ behanptet, daß die „Krenuzztg.“ mit
der geſtern von ihr gebrachten Bonner Meldung von einem
Beſchluß des Auguſtinus-Vereins gegen die regierungs-
frenndliche Haltung der Abgeordneten v. Schorlemer und
v. Hnene, wie ſchon in einem früheren Falle, von einem
Witzbold gröblich getänſcht worden ſei.

Schweiz. Der Bundesrath läßt die Verhaftung
des Polizeikommiſſars Wohlgemuth von Mülhauſen
fortdauern, weil derſelbe auf ſchweizer Gebiet nicht
blos Polizeiſpione unterhalten, ſondern dieſen, nach über-
zeugenden Nachweiſen, die Rolle von Agents provocateurs
zugewieſen habe. Der Bundesrath hat, nach Einſichtnahme
der Akten, die Departements des Aeußern und der Polizei
eingeladen, Anträge zu ſtellen. Jn der nächſten Bundes
rathsſitzung wird die Sache entſchieden werden. Wenn
Wohlgemuth nach Anſicht des Bundesrathes einer völker-
rechtswidrigen Handlung ſchuldig erſcheint, kann er durch
Beſchluß des Bundesrathes vor ein Schwurgericht geſtellt

l auswerden. Ob dies geſchieht oder Wohlgemuth l ausdem Gebiet der Eidgenoſſen nete wird, bleibt
abzuwarten.

VIII. Deutſcher Geographentag.
Berlin, 27. April.

„Jn der beutigen wiſſenſchaftlichen Schlußſitzung ſprach
zunächſt Herr Profeſſor Reyer aus Wien „über Typen der
Eruptivma z und über Gebirgstypen“, deren einzelne charak-
teriſtiſche Merkmale der Redner mit Hülfe eines ganz anßer-
ordentlich umfangreichen er Kartenmaterials erläuterte
Hierauf begann Herr Oberbergbanptmann Huyſſen ſeinen Vor
trag über die Ergebniſſe der Tiefenforſchungen. Dieſelben tra
gen ſehr erheblich zur Erweiterung unſerer Kenntniſſe von der
phyſikaliſchen WriKergihrveſ Beſchaffenheit der Erdkruſte bei.
Die tiefſten Bohrlöcher ſind innerhalb der preußiſchen Bergbau
t t zu einer Tiefe von 1748 Metern ausgeführt.
Ueber die Wärmezunghme kann kein Zweifel herrſchen: allein
eine geſetzmäßige Formel kann man dennoch nicht auſſtellen,
um die Wärmezungahme in ein beſtimmtes Verhältniß zur Tiefe
zu bringen. Die Fehlerquellen in der Temperaturbeobachtung
in der Tiefe ſind rig Sie hängen zum Feil mit derAusführungsweiſe der Tiefbohrnungen zuſammen. Aber man
muß auch das Wärmeleitungsvermögen dex Geſteins-
chichten nicht vernachläſſigen: denn es begreiſt ſich leicht, daß
ich die Temperaturen in den Tiefbohrlöchern je nach dem beſſe-

ren oder ſchlechteren Leitungsvermögen der umgebenden Geſteins-
arten ändern müſſen. Je nachdem beträgt der Tiefenunterſchied
in den verſchiedenen Bohrlöchern mehrere Meter, um eine gleiche
Temperaturerhöhnng beobachten zu können. Jm Schlade-bacher Bohrloch, das durch ſchlechtleitende Tvonſchichten getrie

ben iſt, brauchte man über 49 Meter Tiefe, bei Speremberg
waren nur 43 Meter, in Sudenburg bei Magdeburg gar nur
40 Meter, um eine eingradige Temperaturerhöhung wahrzuneh-
men. Das vorläufige Ergebniß dieſer Temperaturmeſſungen
lautet dahin, daß die bisherige Annahme von 40 Meter Tiefe

Beträge:

31. März 1877 16300 000
1878 62203 600
13879 138860 70013880 218057 600

13881 2367 786 500
13882 319 239 000
13883 348951 500
13884 373 125 200
13885 410000 000

13886 440 000 00013887 486 201 000
„1888 650 000 000

„Am 15. November 1888 hatte der Nennwerth der
ver inslichen Reichsanleihe die aſher von 818 787 000
erreicht. Die Reichsregierung beſand ſich um dieſe Zeit
noch im Beſitze yon Krediten im Betrage von 329 435 000
Mark, welche Realiſirung erheiſchen. Hierzu kommt in dem
neuen Etat pro 1889/50 und dem Nachtragsetat eine
weitere Kreditforderung von 90 391 517 Nimmt man

für die eingradige Temperaturerhöhung wird aufgegeben wer-
den müſſen. Vielmehr wird man dafür die Tiefe von 46 Mtr.
ſetzen müſſen. Die verſchiedenen Erhebungen über die Meeres-
höhe haben keinen Einfluß anf jene Temperaturzunahmen.

Nach dieſem in die Tagesordnung eingeſchobenen Vortrage
folgte der Vortrag des Herrn Jordan aus Wien „über die
Methoden und Ziele der verſchiedenen Arten der Höhenmeſſun
gen, durch Nivelliren, durch trigonometriſche und durch baro-
metriſche Meſſungen.“ Die an erſter Stelle genannte Methode
der Höhenmeſſung iſt nunmehr als die beſte und zuverläſſigſte
erkannt. Dies erkannt zu haben war das Verdienſt des be-
rühmten preußiſchen Waſſerbaumeiſters Hagen. Wie groß die
Fortſchritte dieſer Meſſungsmethode geweſen, das erläuterte
der Redner an der vor 50 Jahren durch Beſſel, Berghaus und

umboldt vorgenommenen Höhenbeſtimmung der Berliner
ternwarte. Damals dauerte dieſe Höhenbeſtimmung jahre-

lang und doch war ein Fehler von 1 Meter nicht zu vermeiden.
an, daß dieſe Kredite ungefähr al pari begeben werden
ſo würde bis Ende 1889 die verzinsliche Reichsſchuld1238 614 000 .4 erreichen.“ Snran a

ß Die „Hamburger Nachrichten“ bemerken zu dieſer
Zahlengruppirung mit Recht, daß die anſcheinend ſehr
rohe Summe von 1238 Millionen keineswegs
viel bedeuten wolle; abgeſehen davon, daß dieſelbe zu
einem großen Theile durch die dem Reich zu eigen ge
hörenden liegenden Werthe, ſowie das Armee und Flotten
material gedeckt werde, ſei eine Belaſtung mit etwa 26
pro Kopf der Bevölkerung doch gewiß als geringſügig zu
bezeichneu, und dies um ſo mehr, als der preußiſche Staat

Heutzutage kann ein gewöhnlicher Landmeſſer mit viel geringe-
ren Mühen eine zehufach größere Genauigkeit erreichen. Das
auptſächlichſte Verdienſt an der Vervollkommnung dieſer
Leſſungsmethode gebührt den Waſſerbau- und Eiſenbahnbau-

Jngenieuren.
Die trigonometriſchen Höhenmeſſungen können nur

auf kleine Entfernungen angewendet werden, ſonſt wäre dieſe
Methode ein ansgezeichnetes Mittel zur Feſtſtellung der Erdge

ſtalt ſelber. t pDie barometriſche Höhenmeſſung, die aus Toricellis
Erfindung des Barometers ſich ergab, war damals die Freude
aller Geographen. Man begnügte ſich mit dem erworbenen
Grade der Genauigkeit. Aber man hatte, wie ſich ein Phyſiker
ausdrückte, mit dem Barometer wohl eine gute Waage, keines-
wegs jedoch „geaichte Gewichte erhalten. Dies gelang erſt nach
150 Jahren. Und jetzt iſt das barometriſche Höhenmeſſen geſeinerfeits, wenn man ſein Aktivvermögen in Betracht zieheſo gut wie ſchuldenfrei ſei. 8 cht ziehe, radezu eine Spielerei geworden. Allein die Meſſungen ſind
ſehr ungengn. denn einmal iſt die gleichartige Beſchaffenheit des

Die heutige Nummer T. u. 2. Ansgode nmſaht 27 Seiten mit dem illnſtrirten Sonntagsblatte-

Geheimrath Bütow zuſammenſetzt.

balb herübergekommene. An

Jnſtruments auf die Dauer nicht zu erreichen, und ſodaun iß
die Standortsbeſtimmung ja, nicht immer genauWelches ſind nun die Jl dieſer nennen

Sie ſind entweder im Jntereſſe von Baugusführungen, von
Kartenzeichnungen zu geographiſchen oder militäriſchen Zwecken
vorgenvmmen, oder ſie werden zu rein wiſſenſchaftlichen Zwecken
ausgeführt. Bei dieſen Höhenmeſſungen zeigen ſich ganz be
ſtimmte r in den Angaben, die mit den vperiedi
ſchen Wärmeſchwankungen zu den verſchiedenen Tageszeiten in
einem ganz genauen Zu a ernhe ſtehen. Wenn es gelingen
ſollte, das normale Temperaturgeſetz es iſt nicht ganz klar
zu erkennen, was der Vortragende darunter verſtanden wiſſer:
wollte! nach den zu den verſchiedenen Tageszeiten ausge
ſührten Höhenbeſtimmungen feſtzuſtellen, ſo würde man im
Stande ſein, die Refraktion zu berechnen und der Wettervorgus
ſage dienſtbar zu machen. Hier alſo würde ſich Höbenmeſſung
und Meteorologie berühren.

An dieſen, Vortrag knüpfte ſich eine ziemlich lebhafte De
hat S welcher ſich die Herren Neumayer, Wagner und Förſter
etbeiligten.

Den Schlußvortrag bielt Herr Böhm aus Wien „übe.
die Genauigkeit vrometriſcher Maßberechnungen“. Der Redner
verbreitete ſich hauptſächlich über die Fehlerquellen in dieſen
Methoden. Er führte dieſelben auf die Ungenauigkeiten in der
a darſtelnng und auf die Ungenauigkeit der Meßapparate
zurück.

6. letzte Sitzung. Jn der letzten, wieder von Profeſſoe
Freiherr v. Richthofen eröffneten Sitzung wurden die betreffs
des Nachtigal Denkmals gemachten Vorſchläge angenommen und
einer gus Prof. v. Richthofen, Vr. Güßſeld, Prof. Baſtign und
Geh. Rath Bütow beſtehenden Kommiſſion zur Ausführung
überwieſen. Prof. Richter zog ſeinen Antrag betreffend die
beſſere Stoffvertheilung in geographiſchen Zeitſchriſten, WerJm Uebrigen wurde beſchloſſen, die Oſterwoche als Verſamm
Inngsort beizubehalten, aber von jetzt ab den Geographen-
tag in der Regel nur alle zwei Jahre abzuhalten.
Alle übrigen Statutenänderungsanträge Profeſſor Wageners
wurden im. Block angenommen. Sodann erfolgte der Kaſſenbe
richt und die Wahl des Centralkomitees, das ſich Mut aus Geh.
AdmiralitätsRath Neumeyer, Profeſſor Fiſcher-Marburg und

Als Ort für die nächſte
e im Jahre 1891 wurde Wien gewählt. Darauf
ſchloß Profeſſor v. Richthofen den achten deutſchen Geographen-
tag, und ein dreimaliges Hoch auf das Lokalkomitee machte den

uß.
Laut der mittlerweile erſchienenen Liſte der Mitglieder und

Theilnehmer haben 476 Perſonen an der Verſammlung theilge-
nommen, darunter 311 in Berlin anſäſſige und 165 von außer

ch 41 Damen waren anweſend
Am Sonntag fahren 100 Herren nach Chorin zur Beſichtiqun(
der dort vor Kurzem aufgefundenen Erdmoräne.

Kongreß deutſcher Tabakarbeiter.
Erfurt, 26. April.

Zur Verhandlung kommen zunächſt Punkt 5 und 8 der
Tagesordnung: Frauen und Kinderarbeit. Der Konqr
erkennt in der immer ſteigenden Verwendung der Arbeit der
Frauen, ſowohl in der Tabagkinduſtrie wie in allen anderen Jn-
duſtriezweigen, nur eine Wirkung der geſammten modernen
Produktionsweiſe und hält daher ein geſetzliches Vervot oder
auch nur eine Einſchränkung der Frauenarbeit, ſoweit nicht
eine ſolche nöthig erſcheint in Bezug auf den der verheiratheten
n zur Erfüllung ihrer hänslichen Pflichten nothwendigen
Schutz und 2) in Bezug auf diejenigen Beſchäſtigungen, welche
der körperlichen Beſchaffenheit der Frau widerſprechen, nicht
nur für vollſtändig unwirkſam, ſondern auch für eine nicht zu
rechtfertigende Beeinträchtigung der auch von den Frauen zu
beanſpruchenden wirthſchaſtlichen Bewegungsfreiheit und erklärt
desbalb als einzig wirkſames Mittel zur, Beſeitigung der im
Gefolge der Frauenarbeit entſtandenen Uebelſtände die politiſche
und wirthſchaftliche Gleichſtellung der Frau mit dem Manne-
Der Kongreß fordert daher zur Erreichung dieſes Zieles zu
nächſt das unbeſchränkte Koolitionsrecht auch für die Frauen
und die Beſeitigung aller daſſelbe beſchränkenden Geſetze und
Verordnungen und verlangt im Weiteren von allen zielbewußten
männlichen Tabakarbeitern, unabläſſig ſür Aufklärung und
Organiſation der weiblichen Berufsgenoſſen, beſonders aber für
unbedingte Gleichſtellung der Löhne der Frauen und der Männer
zu wirken. Punkt 8 wird in folgende Reſolution zuſammen
gefaßt. Jn Erwägung, daß die Kinderarbeit die körverliche
und geiſtige Entwickelung der Kinder hindert und ſchädigt, beſchüeßt der Kongreß, durch eine zu wählende Kommiſſion eine
an den deutſchen Reichstag zu richtende Petition ausarbeiten zu
laſſen, in welcher um gänzliches Verbot der Arbeit von Kindern
unter 14 Jahren erſucht wird. Dieſe Petition ſoll bei den ge-
ſammten deutſchen Tabaksarbeitern zur Unterſchrift umlaufen.
Ferner erſucht der Kongreß in einer entſprechenden Denkſchrift,
bezw. Petition an Den eegiernuß und Reichstag, dem Miß-
brauche und der Ausbemung, welche ſeitens vieler Tabak und
Zigarrenfabrikanten mit den jugendlichen Arbeitern und Lehrlingen getrieben wird, dnich ſtrengſte Anwendung der be
ſtehenden Geſetzesvorſchriften, bezw. entſprechende Erweiternug
derſelben energiſch entgegenzutreten. Zu Punkt 6 der Tages-
ordnung: ie Beunruhigung in dem Tabaksgewerbe durch
Tabakſtener und Monopol, wurde, nachdem der Reichstags
abgeordnete Meiſter berichtet hatte, folgende Reſolution
efaßt: Der in Erfurt tagende Kongreß der Tabakarbeiter
deutſchlands erklärt gegenüber (den wiederauſtanchenden Ge-

rüchten von der Erhöhung der Tabakſteuer und der Einführung
des Monopols Folgendes: Jndem der Kongreß ſich überhaupt

egen jede indirekte Beſteuerung der Verbrauchsartikel aus-
pricht. erklärt er ſich in Betracht der geſammten Lage der
Tabakinduſlrie, insbeſondere gegen jede weitere Erhöhung der
Stenern und Zölle anf Tabak; er ſpricht im Intereſſe der
ganzen Jnduſtrie die Erwartung aus, daß der ſo viel gequälten
Branuche endlich diejenige Ruhe und Sicherheit gegen ſteuer-
politiſche Maßnahmen gewährt werde, ohne welche eine gedeib-
liche Entwickelung und redlicher Erwerb nicht möglich ſind, auf
welche aber auch die in der Tabaksbranche beſchäftigten Arbeiter
und Arbeiterinnen ein begründetes Anrecht geltend zu machen
haben. Unter derſelben Motivirung erklärt ſich der Kongreß
gegen die Einführung des Monopols, da daſſelbe gleichbedeutend
ſein würde mit völliger Vernichtung einer der größten und
lebensfähigſten Jnduſtriezweige und die unbedingte materielleund politiſche Abhängigkeit großer Bevölkerungsgruppen von

der Regierung in ſich ſchließen würde. Sie müßten endlich
Stabililät der Steuerverhältniſſe verlangen, da die ſteten Be
unruhigungen in ihren Rückwirkungen ſich hauptſächlich auf die
materielle Lage geltend machen. (Thür. Zta.)

Heer und Mariue.
Perſonalveränderungen. Dr. Galle, Aſſiſt.-Arzt

1. Kl. vom Magdeburg. FeldArt.«Regt. Nr. 4, zum Stabs und
Bats.-Arzt des 2. Bats. 4. Garde-Gren.-Regts. Königin, die



Aſſiſt.-Aerzle 2. Kl.: Dr. Jahn vom Brannſchweig. Juf. Regt.
Nr. 92, Schaubach, vom 2. Thüriug. Jnf.-Regt. Nr. 32,
Dr. Streit vom geringe Huſ.Regt. Nr. 12, Vr. Brix, vom
J. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 31. Vr Hüttig vom Magdeburg.
HuſRegt. Nr. 10, zu Aſſiſt.Aerzten 1. Kl. die Unterärzte
der Reſ r. Goitſchalk vom Landw.-Bezirk Sangerhauſen,
Hinrichs vom Landiw.Bezirk Magdeburg, Dr. Volkmann
vom. Landw. Bezirk Halle, d. Moſer vom Landw. Bezirk
Gotha, zu Aſſiſt. h ten 2. Kl. befördert. 5Dr. Müller, n 1. Kl. vom 2. Hannov. Feld
deepeeet Nr. 26, zum Magdeburg Feld Art.Regt. Nr. 4,
verſetzt.

Die Beurtheilung der Dienſtalter (Auciennitäts-)
Verhältniſſe der Offiziere des preußiſchen Heeres ließ ſich
disher auf Grund amtlicher Angaben uur für die höheren
Chargen bis zum Major einſchließlich ermöglichen da die Rang
ſie nur eine Auciennjtätsliſte der Generale und Stabsoffiziere
enthält. Man war deshalb für die uiederen Chargen und
eben ſo auch für die böberen, wenn es ſich um Feſtſtellung der
Beförderungszeiten früherer Chargen handelte guf private Au
ciennitätsliſten augewieſen, deren bedentendſte, die alljährlich
im Juli erſcheint, durchaus zuverläſſig iſt. Nun
mehr wird in dem bekannten Militärverlage der Hofbüchhandlung
von E. S. Mittlerun. Sohn zu Berlin im engen Anſchlu
an die Rangliſte und im Format derſelben eine Anciennitäts-
liſte der Offiziere des deutſchen Heeres für das
Jahr 1889 nach dem Stande vom 1. April er. erſcheinen. Daß
dieſelbe auf Grund amklichen Materials bearbeitet iſt, beſagt die
Ankündi er hl man kann dies aber vorausſetzen. Die
Anciennttätsliſte wird zwei Abſchnitte enthalten. Jn dem erſten
werden die Offiziere nach den Truppentheilen geordnet unter
Angabe des lebten Pateuts und des Tages der Ernennung
zum SekondeLientenant aufgeführt, ſo daß inan über die Dienſt
altersverhältniſſe in den einzelnen Regimentern 2c. einen ge-
nauen Üeberblick erhält. Der zweite Theil wird die Generale,
Stabsoffiziere und älteren Jahrgänge der Hauptleute uud, Sub-
alternoffiziere aller deutſchen Truppentheile ohne Rückſicht auf
Waffengattungen oder Armeeangehörigkeit nach ihrer An-ciennität aufführen. Uns will es ſcheinen. als ob es beſſer ge
weſen wäre, im zweiten Theile die Anciennitätsverhältniſſe nicht
durch die ganze deutſche Armee, ſondern für die preußiſchen,
bayeriſchen, ſächſiſchen und württenbergiſchen Truppen geſondert,
en außerdem nach den Waffengaktungen getrennt, darzu

ellen.

Todesfälle und Nekrologe.
Jn Paris ſtarb im Alter von 82 Jahren BVarbey

d'Aurebilly, der letzte der franzöſiſchen Romantiker, oder,
wie ihn einſt Zola nannte, der „Connetable des franzöſiſchen
Schriftthums.“

Kuuſt, Wiſſeuſchaft, Litteratur.
Kaiſerin Auguſta hat, wie in früheren Jahren,

ſo auch diesmal ihre Theilnahme an den Verhandlungen
des gegenwärtig in Berlin tagenden Chirurgen-Kon-
greſſes bekundet und geſtern Nachmittag eine Anzahl
zumeiſt answärtiger Chirurgen einpfangen. Unter Leitung
des Kongreß Präſidenten Profeſſor von Bergmann hatten
die Ehre, von der Kaiſerin empfangen zu werden, Prof.
Billroth aus Wien, Prof. Thierſch aus Leipzig, Prof.
Horsley aus London, der Präſident der vorjährigen Natur-
rorſcher Verſammlung Prof. Bardenheuer aus Köln, Dr. von
Bergmann aus Riga (ein Neffe des Berliner Chirurgen)
und Dr. Hans Schmidt aus Stettin.

Ueber die Beſchickung der Pariſer Weltausſtell
ung ſeitens der deutſchen Künſtler wird dem „Hamb.
Korreſp.“ aus Paris geſchrieben: „Es wuxde bisher hier angenommen, daß Deutſchland ſich in keiner Weiſe an der Pariſer
Ausſtellung betheiligen werde. Nun erfahre ich aber, daß
über hundert deutſche Maler und Bildhauer die Be
ichickung der Ausſteljung zugefagt haben. Es iſt ſogar
in Folge deſſen den deutſchen Künſtlern bereits ein eigener ge-
ränmiger Saal zur Verſügung geſtellt worden, welcher vorher
rür die ruſſiſchen Künſtler beſtimmt wax. Die Einrichtung und
Dekorirung wird von der AusſtellungsKommiſfion übernommen,
die übrigen Koſten müſſen die Künſtler ſelbſt tragen. Die Maler
Max Liebermann und Kühl und der Radirer Koepping haben die
Geſchäfte dieſer deutſchen Abtheilung in die Hand genommen.
Von bekannten deutſchen Künſtlern, welche die Ausſtellung be
ſchicken, werden genannt: Acheubach, Leibl, Uhde und viele
Münchener Künſtler Len bach und Knaus baben die Be
theiligung abgelehnt.v ie man aus Hirſchberg in Schleſien meldet, beab
ſichtigt das Provinzialſchulkollegiumn dort die Errichtung eines
großen Rieſengebirgs-Reliefs, wozu die Stadtverord-
ringe dweras 200 Quadratmeter vom Schützenplatze

ewilligten.
Aus Lancha ſchreibt man uns: „„Die Auffüh

rungen des Trümpelmann'ſchen Lutherſpiels ſind im
Gauge und haben mächtigen Eindruck gemacht. Für die
3. Vorſtellung hat auch Herr Graf v. d. Schulenburg-
Burgſcheidungen, Mitglied des Herrenhauſes, ſein Er-
ſcheinen zugeſagt. Die Paſtoren kommen aus weitem
Umkreiſe. Hier ſpielen nur ſchlichte Bürger, kein Schau
ſpieler, kein Regiſſeur von Fach wurde zugezogen.“

Halliſche Lokalnachrichten vom 27. April.
Der Abdruck unſerer Orizinalnachri gen iſt gut mit vollſtändiger Quellenaugabe

geſtattet.
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-

ordneten-Verſammlüng. Montag, den 29. April e. Nachm.
4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Verpachtung eines Ladens
im Rathhans; 2) Sehnigüge eines Vergleichs wegen Terraiu
erwerb von einem Grundſtück in der Geiſtſtraße; 3) Erbauung
e.nes Thonurohrkauals in, der alten Promenade: 4) Terrain
erwerb in der großen Ulrichſtraße: 5) Fluchtlinien Regulirung
und Terrginaustauſch Jegerhlan Nr. 7: 6) Fluchtlinien Re
gulirung Martinsberg Nr. 11 und 12; 7) Ausführung nicht
veranſchlagter Arbeiten am ſtädtiſchen Leihamte: 8) Verpachtung
der Gaſtwirthſchaft auf der Peißuitz; 9) FluchtlinienVeränder-
ung für einen Theil der Schillerſtraße: 10) Vermiethung einer
Wohnung im ſtädtiſchen Grundſtück Rathhausgaſſe Nr. 18: 11)
Verpachtung der Theater Reſtauration: 12) Entlaſtung der
Rechnungen der Armenkaſſe pro 1882/83, 1883/84 und 1884/85;
13) Terrainerwerb in der Spiegelgaſſe: 14) Nachbewilligung
von Mitteln auf Tit. 5 B 2 Poſ. 29 des Kämmerei-Etats; 15)
MNachbewilligung von Mitteln auf Tit. 1 H 3 des Etats der
Elementarſchulen; 16) Annahme eines Vermächtniſſes: 17) Be
willigung von Mitteln für Trottoiriſirung des Bürgerſteigs
vor der Moritzkirche: 18) Genehmigung des Theater-Pacht-
vertrages. Geſchloſſene Sitzung. 19) Genehmigung eines
Vergleiches wegen des Grundſtücks Karlſtraße Nr. 14; 20) Ueber
nahme von Trottoiriſirungskoſten auf die Stadtkaſſe: 21) Er
böhnng der Diäten eines Hülfsarbeiters.

s. Der Philoſoph D. Eduard Erdmann hierſelbſt be
geht am 29. d. Mts. den Tag, an dem er vor fünfzig Jahren
zum ordentlichen Profeſſor an hieſiger Univerſität ernannt
wurde. Geboren am 13. Juni 1805 zu Wolmar in Livland,
ſtudirte Erdmann zu Dorpat und Berlin, wo ihn namentlich
Hegel feſſelte, Theologie, ward 129 Geiſtlicher in ſeiner Vater
ſtadt, wandte ſich aber ſchon 1832 nach Berlin, wo er ſich nach
Vollendung ſeines Werkes Verſuch einer wiſſenſchaftlichen
Darſtellung der Geſchichte der neuern Philoſophie“ (Leipzig
1834--51, 3 Bände) 1834 bei der philoſophiſchen Fakultät
habilitirte, wurde 1836 als außerordentlicher Profeſſor der
Philoſophie nach Halle berufen und hier 1839 zum ordentlichen
Profeſſor der Philoſophie ernannt. Seinen Schriften: „Natur
und Schöpfung“ Leipzig 1840) und „Leib und Seele“ Halle
1837, 2. Aufl. 1849) folgten: „Grundriß der Pſychologie“ (Leipz.
1840, 5. Anufl. 1873): „Grundriß der Logik und Metaphyſik“
(daſ. 1841, 4. Aufl. 1864); ferner „Vermiſchte Auffätze“ (daſelbſt
1847) und „Ueber einige der vorgeſchlagenen Univerſitäts-

reformen“ (daſ. 1848): Vorleſungen über den Staat (Halle P Lieten, äber die Neuerungen ekwas zu erfahren. welche durq
1851); „Pſychologiſche. Briefe (Leipzig 1851, 6. Aufl. 1882).
worin er die Pſychologie mit Glück zu belehrender Unterhaltung
h a ſuchte; „Glaube und Wiſſenſchaft (Halle 1856):

Vorleſungen über akademiſches Leben und Studinm“ Leipzig
i858) und der „Grundriß der Geſchichte der Philoſophie (Berl.
1865—67, 2 Bände: 3. Aufl. 1877), worin er das Mittelalter
ſehr ausführlich und, obgleich ſelbſt der „letzte Mohikaner“ der
Hegelſchen Schule, deren Selbſtauflöſungsprozeß ſehr unpar-
teiſch darſtellt. Seine oſt ſehr geiſtreichen, größtentheils in
Berlin und Halle vor einem größern Kreis Vor
träge ſind unter dem Titel „Ernſte Spiele (Berlin 1855, 3.
Aufl. 1875) geſammelt erſchienen.

Der Kaufmänniſche Verein hält am Montag im
Börſenſagle ſeine Generalverſammlung ab, für welche folgende
Tagesordnung wurde: Jahresbericht für 1888/89;
Rechnungslegung, Bericht der Reviſoren, Antrag auf Eutlaſtung;
Mittheilung über den Vermögensſtand des Grundſtockes. Zu
ſatz zum Statut: Abſatz 2; Vereinbarung mit dem „Verein für
HandlungsCommis von 1858* in Hamburg: Wahl von 4 Vor
ſtandsmitgliedern: Exſatzwahl an Stelle des ausgeſchiedenen
Herrn F. Paalzow, Exgänzungswahl an Stelle der ſtatuten
gemäß ausſcheidenden Herren Zimmermann, Heller und Voehr.
r Der Halleſche Bicycle-Elub hält ſeine beiden dies
jährigen großen Preis-Weltrenuen auf ſeiner Rennbahn
am Sonntag den 2. Juni und Sonutagg den 26. Auguſt ab.
Das Rennprogromm iſt daſſelbe wie bei den früheren Renuen,
und es werden wieder zahlreiche Einladungen an befreundete
Elnbs und namhafte Radfahrer erlaſſen werden. Auf das Er
ſcheinen des auch hier bekannten Meiſterfahrers Auguſt Lehr
aus Frankfurt a. M. wird verzichtet werden unüſſen, da dieſer
kürzlich durch einen unglücklichen Sturz dorlſelbſt einen kompli-
eirten Armbruch davongetragen hat und längere Zeit zu ſeiner
Wiederherſtellung bedarf

r. Die hieſige Maler und La cirereJunnug ſeierte
i r briges Beſtehen am Mittwoch im Hotel garni zur
„Tulpe“.

r. Die Halleſche Beamten Spar und Darlehus-
kaſſe nahm in ihrer geſtrigen Generalverſammlung zunächſt den
Geſchäftsbericht pro 1888 entgegen. Danach balancirt das Ge
winn und Verluſt Conto in Einnahme und Ausgabe mit
647,39 das VBilanz-Conto mit 15172,09 Die Zabl der
Mitglieder betrug Ende 1887 72, Ende 1888 84. Die Spareiu-
lagen ſtiegen von 10659,57 auf 14208,47 der Effecten
beſtand von 5141 .4 auf 6106,25 .4. Die Rückzahlungen der
Darlehne erreichten eine Höhe von 5911,37 die gegebenen
Darlehne eine ſolche von 8855 Die r Darlehns-
forderungen beirugen Ende 1888 8955,659 Der Reſervefonds
ſtieg von 100,55 auf 124,93 C. Die Zinseinnahmen betrugen
624,14 die Verwaltungskoſten 158,70 Es verbleibt ein
Gewinn von 488,69 Beſchloſſen wurde, von dem Gewinn
3 Dividende zur Vertheilung zu bringen, deu Reſt aber
dem Reſervefonds zuzuführen. Ju den Vorſtand wurden
wiedergewählt die Herren Landſchaftsdirektor Scheidelwitz,
Amtsgerichtsrath Krebs und Kämmerei-Rendant Erfurth.
Jn den Verwaltungsrath wurden wieder bezw. neugewählt
die Herren Univerſitäts -Curator Geheimer Regierungsrath
r. Schrader, Oberbergrath Taeglichsbeck, Rendant Alt-
waſſer, Rendant Hermann, MagiſtratsSekretär Merkert,
UniverſitätsSekretär Stade, Sekretär Steglich und Salinen
faktor Brink. Die Gewählten nahmen die Wahl dankend an.
Den Vorſitz führte Herr Landſchaftsdirektor Scheidelwitz.

r. Der Allgemeine Halleſche Beamten-Sterbe-
kaſſen-Verein hielt ſeine diesjährige Hauptverſammlung
glern Abend unter Vorſitz des Herrn Rectors Steger in

ertretung des am Erſcheinen behinderten Herrn Geheimen
Juſtizraths von Moers ab. Nach dem Geſchäftsbericht pro
I888 betrug die Einnahme 7552,92 .4 einſchließlich 6223,.20
Prämiengelder, die Ausgabe 5972,46 einſchließlich 2500 .4
Sterbegelder und 3028,81 für den PrämienReſervefonds,
ſonach der Ueberſchuß 1580,46 .4. Die Bilanz ſtellt ſich in
Einnahme und Ausgabe auf 2620530 das Vermögen des
Vereins beträgt 26265,30 Auf Grund der ſtattgehabten
Prüfung wurde dem Vorſtand die beautragte Entlaſtung er
theilt. Auf Vorſchlag wurde der Ueberſchuß wie folgt vertheilt:
An die Mitglieder 8 o der Prämien-Reſerve mit zuſammen
1500 der Ueberſchuß von 80,46 dem Sicherheitsfonds.
Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Herren Geheimen
Juſtizrath von Moers, Rector Steger und Rendant Alt
waſſer, Amtsgerichtsrath Peter und Rendant Achilles
(letztere beiden als Stellvertreter) wurden wiedergewählt, des
gleichen die Mitglieder der Begräbniß-Commiſſion auf 2 Jahre
ünd die der Reviſions-Commiſſion auf ein Jahr.

r Auch die hieſigen Cigarrenmacher halten die Zeit
für gekommen, mit einer Lohnmehrſorderung an die Princi-
pale heranzutreten. Auf dem jetzt in Erfurt tagenden Congreß
der Tabakarbeiter iſt das Nähere in dieſer Angelegenheit be-
rathen worden.r Die vor einigen Tagen hier eingetroffenen fremden
Maurer haben die Arbeit ſchon wieder eingeſtellt und ver-
langen von den Meiſtern ihre Arbeitskarten. Sie glauben an
den geſchloſſenen Vertrag darum nicht gebunden zu ſein, weil
bei ihrem Engagement geſagt ſei, ſie ſollten zum Bau einer
Fabrik bei Leipzig verwandt werden. Da die Herausgabe der
Arbeitskarten nicht ſo ohne Weiteres erfolgte, ſo haben ſich die
fremden Maurer beſchwerdeführend an die PolizeiVerwaltung
van „Jm Ganzen mochten bis geſtern in Halle an 100
Manrer einſchließlich der ſogenannten Hausmaurer beſchäftigt

eweſen ſein. Der erwarteten Sendung von mehreren Hundert
remder Maurergeſellen ſind mehrere hieſige ſtreikende Geſellen

entgegengereiſt, um ſie zur Reiſe nach einem anderen Ziele zu
bewegen. An Mietteln, dieſelben mit Fahrgeld zu verſehen, fehlt
es ihnen nicht.

Der jüngſt vom Schwurgericht wegen Mordes frei-
geſprochene, wegen Todtſchlags aber verurtheilte Sattler Kurze
r Merſeburg, hat durch ſeinen Vertheidiger Reviſion einlegen
aſſen.

Jm WalhallaTheater iſt vom 1. Mai er. der Aktien
brauerei Nenſtadt- Magdeburg vorm. Guſtav Wernicke die Vier
lieferung übertragen worden.

Das Zeibig'ſche Grundſtück Geiſtſtraße Nr. 34 iſt durch
Kauf in den Beſitz des Herrn Fleiſchermeiſters Reichardt hier

übergegangen. 5Eine r r übereiltem Wohlthnn ſcheint
wieder am Platze zu ſein. Eine nicht geringe Zahl als frei-
gebig bekannter Perſonen iſt in den letzten Wochen wieder von
Bettlern, namentlich bettelnden Frauen, heimgeſucht worden, die
ihre Noth in den grellſten Farben ſchilderten und oft genug
ihren Zweck auch erreichten. Jn den leider recht ſettenen Fallen,
wo die Geber ſich nicht mit den Angaben der BVittſteller be
gnügten, ſondern ſelbſt oder durch einen Verein Erkundigungen
einzogen, erfuhren ſie faſt ſtets, daß ihnen Märchen erzäblt
waren; meiſt wohnen die Bettler gar nicht in den angegebenen
Häuſern und ſind auch ſonſt nicht anfzufinden. Gaben an Un-
bekannte ſchaden öfter mehr als ſie nützen; Vorſicht iſt daher
am Platze.

Geſtern Nachmittag wurde am Nathswerder die ſchon
ſtark in Verweſung übergegangene Leiche eines unbekanuten,
vielleicht einige 30 Jahre alten Mannes aus dem Strome ge-

zogen. hBeim Abbruch der Müller'ſchen Gutsgehöfte zu Cröll-
witz, gegenüber der Burg Giebichenſtein, wurde bei Bloßlegung
der Kellergewölbe ein unkterirdiſcher Gang entdeckt, welcher,
wie es ſcheint, unter der Saale hindurch, mit der Burg
Giebichenſtein in Verbindung ſteht.

Käufer des Rauchfuß'ſchen Grundſtücks kl. Berlin 2
ſind die Herren Mollnau und Reinhold Freitag (nicht Frey
berg) hier, wie wir unſere geſtrige Notiz berichtigend ergänzen
wollen. Uebrigens ſtellt ſich der Kreis pro Quadratmeter weit
höher als 53

Das neue Logengebände auf dem Jägerberge.
Der Umbau des Hauſes der Berggeſellſchaft auf dem

Jägerberg iſt jetzt vollendet, ſo daß morgen Mittag die Weihe
der Logenräumlichkeiten vollzogen werden wird. Bei der
hervorragenden Stellung, welche dieſe Geſellſchaft ſeit Alters
in unſerer Bürgerſchaft einnimmt, wird es Manchem Jntereſſe

den Umban herbeigeführt ſind. Derſelbe hatte ſich aus ver
ſchiedenen Gründen immer dringender nothwendig gemacht
denn einmal waren die alten Logenräume im Verhältniß zir
Zunahme der Mitaliederzahl viel zu klein, und beſonders die
im Erdgeſchoß ſehr niedrig und ſchlecht ventilirt, endlich. und
das war einer der ſchwerwiegendſten Gründe für den Umban,
entſprachen die Aufgänge und GarderobenRäume den Anufor-
derungen der Neuzeit durchaus nicht mehr. Da der Jägerberg
aus den Erdmaſſen aufgeworfen worden iſt, welche dem die
Morißburg, umziehenden Graben entnommen ſind. würden die
Fundamentirungsarbeiten, wie ſtets auf ſolchem Voden, große
Schwierigkeiten geboten und hohe Koſten verurſacht haben.
Deshalb und mit Rückſicht auf das in den Kellern des alten
Gebändes befindliche umfangreiche Weinlager beſchloß man,
nicht einen Neuban, ſondern nur einen Umban unter möglichſter
Erhaltung der vorhandenen Kellerräume auszuführen. Vei
demſelben hat das Gebäude Erweiterungen nur in ſo fern er
fahren, als das uene Treppenbans etwas nach Norden hingus-
gerückt, und das Hauptgebäude um ein Geringes nach Oſten
verlängert worden iſt. La k alten ſind in ihre bisherigen Form
und Größe der große Speiſeſagl im Erdgeſchoß linfs vom Ein
gang und der Feſtſaal nebſt ſeinen Vorſälen; jedoch bildet jetzt
der Zugang aus dem Veſtibül zum Speiſeſgal ein beider
ſeits von Garderoben begrenztes breites Foyer. Vechis
vom Eingang befinden ſich die Clubräume, wie Spieb-,
Leſe, Unterhaltungs-, Speiſe- und Conferenz Zimmer.
Aus dem unteren führt die Haupttreppe in das obere
große prächtig ausgeſtattete Veſtibül von dem man
nach Weſten in die bereits oben erwähnten Feſträume, zu denen
auch von dem GarderobenFoyer ein Aufgaug vorhanden jſt,
nach Oſten in den großen Logenſaal gelangt. Jm öſtlichen Er
weiterungsban ſind die Wohnungen des Hausmannes und
Kaſtellans untergebracht. Mit Rückſicht au
Theil des früheren Gebäudes iſt das Aeußere des Neubaues in
Zementputz, welcher in den Formen ſtrenger Renaiſſance ge
halten iſt, ausgeführt. Der öſtliche Anbau, welcher dem Eingang
zum Grundſtücke gegenüberliegt, zeigt einen reicheren Giebel
aufban, und in den Niſchen zwiſchen ſeinen Sänlen haben drei
allegoriſche Figuren, welche die Weisheit, die Schönheit und die
Stärke darſtellen, Aufſtellung gefunden. Jm Jnnern haben das
Treppenhaus und die Vorräume zum Feſtſaal eine äußerſt reiche
Ausſtattung erfahren. Die Treppe iſt mit prächtigem, ſchmiede-
eiſernem Gitter verſehen, die Wände des oberen Veſtibüls ſind
in reicher Stuckarbeit unter Verwendung von Stuckmarmor und
Stuccoluſtro ausgeführt und zeigen zahlreiche Symbole des
Freimanrerthums; die Büſten der preußiſchen Regenten und
eine Statue der Wahrheit ſchmücken den Raum, in den durch
zwei prächtig ausgeführte Glasfenſter das Tageslicht ge
dämpft herein fällt. Von dieſen Fenſtern zeigt das eine
den Johaunes, das audere eine die Mildthätigkeit dar-
ſtellende Frauengeſtalt, beide von verſchiedenen maureriſchen
Symbolen umgeben. Der Eindruck, welchen dies Veſtibül
ſchon am Tage macht, dürfte ſich noch bedeutend ſteigern, wenn
von den Kronleuchtern und von zahlreichen Kaudelabern
an den Wänden die Lichtfülle über die Rrgornngs der Decke
und Wandtheile gusſtrömt. Die Clubräume des Erdgeſchoſſes
ſind zwar einfach ansgeſtattet, dabei machen dieſelbe jedoch
durch die Verwendung von Holzpanelen an den Wänden und
die geſchmackvolle Form des Mobiliars einen äußerſt wohnlichen
Eindruck. Beſonders bemerkenswerth iſt die Fürſorge, welcheauf-
gewendet. iſt. um den Aufenthalt in den neuen Räumen
durch paſſende Regelung der Temperaturverhältniſſe und Veuti
lation möglichſt anheimelnd zu geſtalten: der neue Theil des
Gebändes iſt nämlich mit einer Centralheizung verſehen, welche
aus einer Niederdruckdampfheizung beſteht, welche letztere
mittelſt eines Ventilgtors es ermöglicht, ſämmtlichen Räumen
friſche, vorgewäruite Luft zuzuführen. So hat durch dieſen Um
bau das Heim der Berggeſellſchaft gar manche weſentliche Ver
beſſerung erfahren, welche dazu beitragen wird, den Beſuch
ſeitens der Mitglieder noch immer Freerr zu geſtalten und den
Aufenthalt in den Räumen angenehmer zu machen; die Auf
wendungen für den Umbau ſind beträchtliche geweſen und zum

heil durch bedeutende perſönliche Opfer einzelner Mitglieder
durch Spenden für einzelne Theile der dekorativen Ausſtattung

aufgebracht worden. 8Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß der Enkwurf für den
Umbaän aus dem Burean der Herren Regierungsbaumeiſter
Knoch und Kallmeyer hervorgegangen iſt, in deren Händen
auch die Bauleitung gelegen hat; die Maurerarbeiten wurden
von Herrn Maurermeiſter Lucke, die Zimtuer Arbeiten vonHerrn Zimmermeiſter Albrecht ausgeführt. Die Studkar
arbeiten im Jnnern rühren von Herrn Bildhaner Semper
hierſelbſt her, während aus dem Atelier Herrn
Bilhauer Reiling die, äußeren Cementgußarbeiten
hervorgegangen ſind. Die allegoriſchen Figuren am
öſtlichen Anbau, ſowie die Figur der zWahrheit im oberen
Veſtibül hat Herr Bildhauer March in Charlottenburg gefertigt,
während die Büſten der preußiſchen Regenten von verſchiedenen
Meiſtern herrühren. Das reiche ſchmiedeeiſerne Treppenge
länder ſowie e n ſind von HerrnSchloſſermeiſter Müller hierſelbſt hergeſtellt. Die Malerarbei
ten ſind von den Herren Zauder, Ruuge und Wieſert aus
geführt worden. Mit ganz beſonderer Freude ſehen wir ſo in
dem nenen Gebäude zablreiche höchſt anerkennenswerthe Leiſt
ungen unſeres Halliſchen Kunſtgewerbes hervortreten.

Victoriga- Theater.
Wir nahmen Gelegenheit, geſtern Abend im Vickoria

Theater“ die Bekanntſchaft mit Suppé's hier noch nicht ge
gebener Operette: „Die Afrikareiſe“ zu machen und ſind
von dem Werke, als namentlich von der Aufführung, welche
daſſelbe geſtern durch das „Wiener OperettenEnſemble des
Herrn Directors Watzke erfuhr, derart befriedigt, daß wir

edermann rathen, ſich den Genuß bei den bevorſtehenden
Wiederholungen nicht zugehen zu laſſen. Franz v. Suppö iſt

ſich auch in der „Afrikareiſe“ treu geblieben; er hat zu dem von
Weſt und Gense verfaßten Textbuche eine Muſik geſchrieben,
welche eine Gegenüberſtellung mit den beſten Erzeugniſſen
Suppé's nicht zu ſcheuen hat. Dem Orte der Handlung
Kairo entſprechend zeigt die Muſik wiederholt ein glückliches
Lokalcolorit., Jn der Hauptſache aber herrſcht der Tanzrhyth
mus vor: man gankelt aus einem Walzer- in ein Polka-Motiv
und umgekehrt und kommt dabei aus einem wohligen Behagen
nicht herqus, weil jeder Takt der Muſik melodiös und friſch
gehalten iſt. Der Diglog iſt witzig, die Handlung zwar nicht
inhaltreich und beſonders glaubwürdig, aber ſehr unterhaltend.

Von den Enſemble- Nummern gefielen uns außer den jeden
Act eröffnenden Chören namentlich das Quartett, das Terzett
(Orientalismus: Mazurka) und das Finale mit dem Thema
„Was wird dazu der Mann ſagen“ im I. Acte, das Sextett und
des n e im II. Act und der reizende Walzer
mit Chor im III. Act. Um die recht gute Aufführung machten
ſich in erſter Linie Frl. Müller als Titaniag und Frl. Borée
als Teſſa verdient. Erſtere ſang beſonders anziehend die Ein
ladung an den Fürſten im J. und im Duett mit dem Fürſten
im II. Act, Letztere glänzte insbeſondere im III. Act mit dem
reizend erfundenen „Reden Sie mit der Mama und in dem
neckiſchen WalzerDuectt mit Miradillo, deſſen Jdee ihren Ur
ſprung unzweifelhaft im I. Act der Adam'ſchen Oper: Der
Poſtillon von Lonjumegu“ zu ſuchen hat. Recht lobenswerthe
Leiſtungen in den weiblichen Partien waren anch die Bucca-
metta der Frau Watzke, vornehmlich in den Scenen mit dem
Paſcha, und die Sklavin Sebil von Frl. Walter. Von der
Herren muß in erſter Linie Herr Gilzinger als Paſcha mit
ſeinem ſchier unverſiegbaren Humor belobt ſein, während dann
noch Herr Kretſchmar als Miradillo (beſonders gut gelangen
die Welttouiriſten-Polka im J. und das wir möchten es
Suppé faſt übelnehmen parodiſtiſche Gute Nacht Du mein
herziges Kind“ im III. Act) und Herr Zähler als Fürſt An
tarſid hervorgehoben zu werden verdienen. Letzterer brachte
ſeinen weichen und angenehmen Tenor zumeiſt in den Liebes
duetten zu guter Geltung. Am richtigen Platze ſtand auch Herr
Jiruſch als Hotelbeſitzer: ein kleines Kabineksſtück aber lieferte
Herr Akberty als „Schnorrer“. Das Zuſammenſpiel war ein
67 vortreffliches und der Erfolg ein unbedingter, da auch

hor und Orcheſter unter der ausgezeichneten irection des
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Herrn, Kapellmeiſters Diamant das Beſte gaben. Der
ſchwache Punkt im Orcheſter iſt die erſte Clarineite, welche nicht
einmal deia Zureden des Dirigenten ſich zugäuglich zeigt, die
Geigen vielmehr tremoliren läßt, bis ihr der Einſatz beliebt.Zum Schluß geben wir unſerer leberzen ging dahin Ausdruck
daß die Oberetten-Aufführungen im „Victoria- Theater
jeht jeder größeren Bühne Ehre zu machen geeignet ſind und
ein allabendlich gefülltes Hans wohl verdienen.

C. Reiuhold.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzeun iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
e. Aus dem Reg.Bez. Merſeburg, 26. April. (Die So

zialdemokragten) beginnen ſchon mit der Agitation zur be
vorſtehenden Reichstagswahl i die Kreiſe MerſeburgQner
furt wird der Handelsmann O. itwa in Giebichenſtein; für
r der Vergolder A. Hoffmann in Halle auf

eſtellt.eng Erfurt, 25. April. (Die Srge leeren
eines Theiles unſerer Bürgerſchaft an den zur Herſtellung ſeiner
Geſundheit in Jtalien weilenden Oberbürgermeiſter Breslau
hat erſt jetzt ſeitens des Adreſſaten und zwar von Florenz ans
ihre Erledigung gefunden. (Die von uns ſ. Z. brieflich an den
Herrn Oberbürgermeiſter gerichtete Auffordernng, auch nur
einen Artikel unſerer Zeitung s nennen, der ſich in gehäſſiger
Form gegen denſelben gewendet habe, iſt dagegen noch immer
ohne Antwort geblieben. Freilich dürfte es auch ſchwer halten,
einen ſolchen ausfindig zu machen. Red.) Jn ſeinem Antwort
ſchreiben giebt Geb. t Breslau zunächſt ſeiner Freude
über die Adreſſe ſelbſt Ausdruck, die ihm in ſeiner jetzigen ge
drückten Stimmung ein wahres Labſal geweſen, und deutet an,
daß er, allen gegen herigen Aeußerungen und Gerüchten zum
Trotz, dereinſt die Zügel der Stadt dennoch wieder in die Hand

nehmen werde.
om Harze, 26. April. (Eine eigenartige Jubel-

feier). Jn der Lutherſchule zu Mansfeld wurde beim Anfang
des neuen Schuljahres die 400jährige Jubelfeier des Eintritts
Dr. Martin Luthers in die dortige Stadtſchule begangen. Zu
Oſtern 1489 brachte der Berginann Hans Luther ſeinen älteſten
Sohn Martin in die Schule, in der ein ſtrenger Schulmeiſler,

deſſen Namen unbekannt iſt, herrſchte. Luther ſagt ſpäter ſelbſt
ormittage 15 mal
in älterer Jugend

freund und Nachbarsſohn Nikolaus Oemler hat den kleinen
Martin öfters uach und aus der Schule getragen, wie Dr. M.
Luther ſelber auf der Rückſeite des Vorderdeckels einer von
Hans Luft in Wittenberg gedruckten, jetzt in der Hat Stol-
vergſchen Bibliothek zu Wernigerode befindlichen Bibel, die er
ſeinem Freunde Oemler 1544 ſchenkte. in folgender Widmung
berichtet: „Meinem guten alten Freunde Nikolo Oemler, der
mich puſillen und kind auff ſeinen armen hat ynn und aus der
ſchen getragen, mehr denn einmal, da wir alle beide noch nicht
wußten, daß ein ſchwager den andern trüge“. (Nikolaus Oemler
heirathete ſpäter wahrſcheinlich die Schweſter der Frau Jakob
Luthers, des Bruders des Reformators).

einmal: „Jch bin in der Schule an einem
hintereinander wacker geſtrichen worden.

Perſonalien.
Der Gerichts Aſſeſſor Meß in Herzberg am Harz iſt zum

Amtsrichter in Grätz ernannt.

Aus aller Welt.
Löwenwäſche. Wer eine Löwenwäſche ſehen will, der be

mühe ſich Vormittags in den Zoologiſchen Garten zu Berlin, wo
dieſe Verrichtung täglich mit den vier jungen, im Februar d. J.
geborenen Löwen vorgenommen wird. Die Hauptwerkzeuge
dabei ſind ein Eimer mit Waſſer und eine große Bürſte, ſoge-
nannte Kartätſche. Die Wüſtenprinzen gebehrden ſich bei der
Wäſche ganz wie andere unverſtändige Kleinen; ſie pruſten und
winſeln, gleich als würde ihnen das größte Leid augethan, um
ich nach der erfriſchenden Reinigung doch höchſt behaglich zu
fühlen und doppelt munter umherzupurzeln. Auch die Ver-
ſchiedenheit der Chargktere offenbart ſich bereits deutlicher bei
dieſer Wäſche: das eine Löwenkind ſträubt ſich mit allen vier
Pranken T die rauhe g und ſucht den Wärter die
Kraft ſeiner Zähne fühlen zu laſſen, wofür natürlich ein kleiner
Naſenſtüber nicht ausbleibt, das audere fügt ſich mit der Miene
des Märtyrers, nur leiſe wimmernd, in das ungbwendbare
Verhäugniß. Wie jedes Bad, ſo macht auch dieſes Appetit, und
ſobald der Wärter den Käfig wieder verlaſſen hat, umwerben die
vier Kleinen ſtürmiſch ihre mächtige Hundeamme, die denn auchgeduldig, ihre Nahrung ſendet und überhaupt ſich als eine ſehr

gutmüthige Pflegemutter erweiſt. Die kleinen Löweunrathen und
Löwentaßen packen ſchon derb zu, aber ſtets hat Blandine, oder
wie ſie heißt, nur eine ſanfte Abwehr für alle ſchmerzbaften
Angriffe. Dabei muß ſich das arme Thier die ſchlimmſten
zoologiſchen Verwechſelungen gefallen laſſen.

Das Murmelthier und die „Kuller“. Ein gegenwärtigvon der Jugend viel beſtaunter Jnſaſſe des Zoologiſchen Gartens

in Berlin iſt das Murmelthier. Unermüdlich zeigt es ſich im
Graben ſeiner unterirdiſchen Gänge, im Ein und Ausbnuddeln
ſeiner Mohrrüben., Die kleinen Zuſchauer kennen ſehr wohl
die rührende Geſchichte von dem armen Sovoyardeuknaben, der
mit ſeiner „Marmotte“ nach Paris kam und mit Hilfe des
Thierchens ſein Glück machte, und wer dieſe Geſchichte noch
nicht wiſſen follte, der mag ſie ſich nur hier vor dem Zwinger
erzählen laſſen. Auch das Berliner Murmelthier hat Einiges
von der Kunſt ſeiner Vorfahren im ſavoyardiſchen Dienſt ge
erbt. Am Gitter ſich auf den Hinterfüßen W hrcehtend, weiß
es gar artig zu betteln und ſieht denn auch oft ſich durch kleine
Zuckerſtückchen belohnt. Nur in Einem verkennt unſere jüngſte
Jugend die Natur des Thierchens: es hat ſeinen Namen nicht
von der Berliner „Murmel“ (in Halle „Kuller“), der kleinen
Kugel aus Stein Thon oder Glas. Das ſcheint aber mancher
fünf oder ſechsjährige Zuſchauer zu glauben, und mitleidig
ſchiebt er von ſeinen Kügelchen etliche durch das Gitter, damit
der arme Gefangene auch eine Freude habe und nach Gefallen
„murmeln“ könne.

Die Maikäfer als neneſte preußiſche Svione in Frank
reich. Eine höchſt ſcharfſinnige Entdeckung hat ein Mitarbeiter
des Pariſer „Petit Journal gemacht, indem er in ſeinem
Artikel gegen die Maikäfer die Leſer des „Millionenblattes“
darauf aufinerkſam macht, daß der Bauch dieſes gefräßigen
Thier es mit ſeinen ſchwarz- weißen Streifen die „Farben
der Jnvaſion“ trage. Dies iſt ein Grundmehr, um dieſen gemeingefährlichen Geſchöpfen la guerre ä
outravee zu erklären!

Vom „Cäſar“ weg ugch Camernu. Der faſt 16jährige
Obertertianer Paul K. Sohn eines in der Friedrichſtadt in
Berlin wohnenden Kaufmanns, war im December vorigen
Jahres ſpurlos verſchwunden, einen Brief zurücklaſſend, daß er
nach Africa gehe um dort ſein Glück zu machen. Alle Nach
forſchungen über ſeinen Verbleib waren erfolglos, bis vor etwa

Tagen ein Brief eines in Capſtadt wohnenden deutſchen
Wollhändlers bei den Eltern anlangte, welcher ihnen zuitt en
daß ihr Kind ſich krank bei ihm befände und den Vater ſeines
unüberlegten Schrittes wegen um Verzeihung und gleichzeitig
um Reiſegeld zur Heimkehr bäte. Der junge K. war mit einem
Hamburger Schiffe ſeinerzeit am Cap angelangt, hatte dann in
den Diamantfeldern gearbeitet und war halb verhungert nach
der Capſtadt zurückgekehrt, wo er von dem deutſchen Landsmann
im Negerviertel hinter einem Zaun liegend bewußtlos, fieber
trant aufgefunden wurde. Herr K. hat ſich beeilt, ſeinem Sohne
die Mittel zur Ueberfahrt zukommen zu laſſen.

Heiteres.
J Jm Vertrauen. Lieutenant (eine Verlobungsanzeigeleſend):. „Donnerwetter, gratulire, gratulire, Freifräulein

won, zu und auf machen natürlich brillante
e rtie, Herr Kamerad?“ „Na, wiſſen Sie, Geſchichte
hat dem Papier bedeutend beſſer aus als in Wirk-
wie Jn einer alten Lübeckiſchen Chronik findet ſich,

v man uns ſchreibt, folgende Nachricht, die in ihrer bündigen
bat trockenen Faſſung beſonders humorvoll wirkt: „Anno 1472

Kaiſer Fridericiis der Dritte ein wunderlich Begebren: denn

ex, ſchrieb an den Rat zu Tübeck und begehrke den zebntenPfennig von allem Hab und Gut der Stadt. Aber ch Ra

e Lübeck hat ihm ger nichts hierauf geantwortet,
utemal es ein unkeuſch Begehren geweſen.

Herr Rath“, wendet ſich ein Bureagubegamter anſeinen Vorgeſeßten, „ich möchte Sie um die Erlaubniß bſtten,
heute Nachmittag fortbleiben zu dürfen; mein Onkel wird be
erdigt.“ „Sehr gern, mein Freund. Aber warten Sie, bitte
auf mich. Wir können zuſammengehen, ich will nämlich auch
zu den Rennen nach Co gri ten urße,

Entlaſſungsgrund. „Warum ſchicken Sie denn
hre Köchin ſort, Sie ſagten doch immer, daß ſie ſo vorzüglich
ocht!“ „Ja, Alles was recht iſt, aber die kocht ſo gut,

daß niemals mehr etwas zum Abend übrig blejbt.“
T. Ein Wink. Student (beim Eiutreten): „Störe ich

vielleicht, Herr Profeſſor?“ Prof. „O, wegen der paar
Minuten, die Sie bei mir bleiben, durchaus nicht.

Beim Krebsfangen. utter: „Adolf, was
ſchreiſt Du denn ſo?“ Junge: „Mama, mich hat ein
Krebs gefangenl!“ (,„Fliegende Blätter-“)

Standesamtsnachrichten.
Halle, 25. April. Aufgeboten: Der Brauex Johann

Baptiſt Leo Götz, Deſſauerſtraße 2 und Auguſte Emilie Seeger
u Cöthen. Der Bäcker Emil Paul Reiche zu Höhnſtedt nud
gues Jda Tänzer, Hackebornſtraße 3. Der Tapezierer und

Dekorgtenr Ernſt Friedrich Wilhelm Fink, alter Markt 36 und
Luiſe Auguſte Eiſenmann, Mühlberg Ta. Der Schneider Paul

riedrich Schöne, Unterberg 5 und Minna Emma Pauline
ehlmann, Weidenplan 3b. Der Bremſer Hermann Richard

Karl Woge zu Berlin und Aung Lina Franziska Berger zu
Hoheunthurm. Der Friſeur Ernſt Friedrich Bruno Elsner zu
Apolda und Karoline Auguſte Niemetz zu Meiningen. Der
Zenghanptmann a. D. Julius Benjamin BVock Halle a. S.
und Chriſtiane Louiſe Kloſe zu Giebichenſtein. Eheſchließnnn:
Der wiſſenſchaftliche Lehrer Pr. phil. Chriſtoph Wilhelm Luüdecke
zu Zerbſt und Fanny Olga Agat heben Hedwigſtraße 2.
GCeboren: Dem Barbier und Friſeur Max Schramm 1 S.
Emil Max, Wo Ulrichſtraße 52. Dem Schneider Wilhelmackel 1 S. illy, Brunoswarte 102. Dem Schmied Karl

othe 1 S. Karl Paul, Königſtraße 15. Dem Schloſſer
Max Schulze 1 S. Paul Richard, große Märkerſtraße 17.
Dem Cigarrenmacher Ernſt Lehmann 1 T. Anna Friedg,
Brunnengaſſe 10. Dem Handarbeiter Franz Simon 1 T.
Luiſe erſte Emma, Töpferplan 9. Dem Schiffseigner
Auguſt Mademaun 1 T. Marie Jda, Zerpenſchleuſe. Dem
Tiſchler Friedrich Wilde 1 T. Minna Alice, Albrechtſtraße 28.

Dem 3 Friedrich Schmidt 1 S. Johannes Friedrich,
Merſeburgerſtraße 412. 2 unehel. T. Geſtorben: Des
Kaufmann Max Herrmann Ehefrau Friederike Thereſe Pauline
Herrmann geb. Döring 30 J. Barfüßerſtraße 2. Der Rentuer
Karl Heinrich Friedrich Walther Weißbeck 70 J. am Kirchthor

her Sied Amandus Flaſchel 58 J. Kloſterſtraße 6.
1, unehel. S.

Berichtigung zu Nr. 97. Aufgeboten: Der Schuhmacher
Joſef, Wilk und Auguſte Wilhelmine Amalie Louiſe Wöller,Mühlweg 47.

Fremdenliſte.
Vom 26. zum 27. April.

Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer Graf Schack mit Gem.
a. Mögeltondern. Fabrikbeſitzer Schlee mit Gem. a. Brauden
burg. Stadtrath Büchtemann mit Gem. a. Danzig. Frau
Helene Loew mit Fam. g. Berlin. Fabrikant E. de Greiff mit
Gem. a. Crefeld. Rechtsanwalt Reinecke a. Küſtrin. Stud, agr.
Lichtmann a Großwardein. Kaufl.: Michaelis, Appert, Schmidt,
Jsrael, Sternberg und Graff a. Berlin. Werner a. Stuttgart-Funcke a. Dresden. Schaffner a. Mainz. Schneider a. Eßlingen.
Pleßner a. Coburg. Barentin a. Hoheunlimburg. Käſtner a.
Annaberg. Hotel Kronprinz. Opernregiſſeur Miller g. Ham-
burg. Director Schröder a. Berlin. Ober Jnſpector Schönebeck
a. geipzig, Frl. Happold a. Rittergut Glöthe. Kaufl.: Junge
und Berndt a. Hamburg. Fellinger g. Cöln. Fölſing a.
Chemnitz. Sulze a. Leipzig. Stock a. Mühlhauſen. Raab a.
Plauen. Rüdinger a. Kiel. Piesberger, Löwenthal, Schmidt
und Wolff a. Berlin.

Briefkaſten.
Hausfrau. Wir können Jhnen auf Grund eigener Erfahr-

ungen den fraglichen Verſchlußtopf nur empfehlen. Der aller
dings noch etwas hohe Preis macht ſich ſehr bald durch Er-
ſparungen an Fenerungsmaterial bezahlt. ar kocht Alles
in einem ſolchen viel ſchneller und wird viel ſchneller fertig als
in Töpfen mit gewöhulichem Deckel. Auch können Sie z. B.
Lnochen zur Bonillon viel beſſer auskochen, da das Waſſer im
Topf eine höhere Temperatur als 1000 C. hat.

N. O in M. Vielleicht iſt der Vorſitzende der Central-
Direktion der Monnmenta Germaniae historiea, Herr Geh. Reg.
Rath Dr. Dümmler ſo liebenswürdig, Jhnen die gewünſchte
Auskunft zu ertheilen.

Lieschen in Halle. Haben Sie an den Kochrezepten im
Sonntagsblatt noch nicht genug? Sie ſind ja im eigentlichſten
Wortſinne ganz unerſättlich. Wir wollen ſehen, ob wir einen
Redaktionskoch auwerben können, der Jhuen auch in dem
Theile „Aus aller Welt“ von Zeit zu Zeit Thüringer Re
zepte liefert. Oder dürften wir uns ſchmeicheln, liebenswür-
digſtes Fränlein, daß Sie vielleicht ſelber uns Unterricht in der
Kochkunſt geben möchten, die über die Bereitung eines ſtarken
Kaffees oder Grogs hinausreicht? ßDr. W Auguſt Niemanns Ausſpruch lautet etwa ſo:
„Unſere Väter hatten Geld und lebten wie arme Leute: wir
ſind arm und lehen, als ob wir reich wären.“ Freilich, unſere
Väter konnten jenes, und wir müſſen oft dieſes. Jm Uebrigen
können wir Jhnen nur gratuliren, wenn Sie „in der Wahl

Jhres Vaters arof. F. in S. Wir kennen den Wettſtreit der Univerſi-
täten wohl, welche unter ihnen, den „jüngſten Profeſſor“
ihr eigen zu nennen, den Vorzug habe. Daß es, aber ſchon ſo
weit kommen würde, daß die philoſophiſche Fakultät der von
Jhnen genannten Univerſität bei der Geburt des jüngſten
„ordentlichen“ Sprößlings auf ein Haar, d. h. eine Stimme,
den Beſchluß faßte zu der Anzeige: „Soeben wurde uns der
jüngſte Profeſſor geboren“, das haben wir vom Univer-
e freilich längſt erwartet.Nückert junior. Das Ghaſel verdient weiteſte Verbreitung:

Vom Norden her es bläſt die Briſe kalt.
Bei froſt'gem Wetter wird die Wieſe kalt.
Haſt Leiden Du zur kühlen Jahreszeit,
8af werden nicht am Hals die Drüſe kalt.
Läßt heizen ſich im Winter nicht die Stub'

m Hanus, ſo wird ſogar ein Rieſe kalt.
erfäumteſt Du die Zärtlichkeit fortan

Jn Lieb', ſo wird auch Deine Lieſe kalt.
Wir haben dieſen Verſen blos noch die folgenden anzureihen:

Bei Jhrer Dichtkunſt, hochverehrter Freund.
Wird in dem Grad mir, daß ich nieſe, kalt!
Bei Deinen Liedern fürcht' ich, bläſt Apoll,
Ob Du's auch kochſt, Dein Ruhmgemüſe kalt.

Jndnſtrie, Handel, Finanzen.
r. Die Lebens- Penſions und LeibrenteuVer-ſicherungs- Geſellſchaft „Jduna“ zu Halle a. S. hielt
eute unter Vorſitz des Herrn Geh. Regierungsraths von

Voß, ihre Generalverſammlung ab. Das Gewinn und Ver-
luſt-Conto ſchließt auf beiden Seiten mit 4004 343,54 ab und
ergiebt einen Reingewinn von 512 050,50 Die Geſammt-Aktien
der Geſellſchaft betrugen am Ende des Berichtsjahres
20295 171.10 Der Geſammt Verſicherungsbeſtand hob ſich
auf 51 431 Policen über 79 212 551,17 Kapital u. 99 652 35
Rente. Die Sterblichkeit unter den Verſicherten nah einen
für die Geſellſchaft günſtigen Verlauf. Dieſes Betriebser-
gebniß geſtattete der Geſellſchaft, auch im Jahre 1890, wie ſeit
1884 jährlich, auf die nach Dividenden Vertheilung A (nach
Maßgabe einer Jahresprämie) gaclehenen Verſicherungen
24 und anf die nach Dividenden Vertheilung B (nach

1

Maßgabe der gezablten Prämienſunnne) geſchloſſenen Taicherungen 3 Dividende zu reriheilen. Der letztere Ein
eitsſatz bedeutet je nach dein Alter der betreffenden Ver

icherung eine Dividende von 15--39 e einer Jahresprämie.
ie Verſammlung ertheilte dem Vorſtand wie dem Verwalt-

ungsrath auf Grund der ſtattgehabten Prüfung der 1888er
Rechnung die beantragte Entlaſtung und genehmigte die vor
eſchlagene Fern des Reingewinnes. Die nach denr
urnus ausſcheidenden beiden Verwaltungsrathsmitglieder wur

den wiedergewählt.
s. Vorgeſtern tagten hier die Leiter des Mitteldeutſchen

Salinenverbandes. Die Verlängerung der Konvention auf
10 Jahre war zwar nicht Gegenſtand der Verhandlungen doch
kann mitgeben werden, daß die Verlängerung geſichert iſt. Ju
Kürze findet die betr. Sitzung ſtatt.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Bremen, 26. April. Der Dampfer des Norddeulſchey

J „Trave“ iſt heute Vormittag 10 Uhr in New York an
gekommen.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S, deu 26. April 1889.

Nohzucker. Jn der erſten Wochenbälfte machte die
erung erberh e Fortſchritte und ſchnellten Preiſe ca. Mk.
4,00 in die Höhe. Alsdann trat vorübergehend eine Ab
e x ein, indeß iſt die Stimmung am Wochenſchluß als
ſehr feſt zu r eBei den ſtark gelichteten Beſtänden blieben die Umſähze
des er Bezirks auf 8000 Sack beſchränkt.

afünirter Zucker. Bei feſter Haltung des Marktes war
das Geſchäft aus erſter Hand wenig belangreich, da einerſeits
wenig Offerten der Raffinerien vorlagen und andererſeits die
zweite Hand nur dringenden Bedarf deckt

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Grannuſadetzucker incl.

Kryſtallz Zucker J. incl. über 99,5 do, I. inel-
über 9875 Kornzucker 969 excl. Rendement929 55.5956. 00 do. 88 excl. 54. 00--54.50 Nach
producte 759 Rendement excl. 42.00--45 00.4.

Rafſinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Raffinade ff. excl. do f. S 76.00

Melis ff. excl. 4. do. m. excl. Würfelzucker I. incl.
Kiſte Patent Würfel 79.00-—80.00 Gem. Raffinade I.
73.00--74 00.4, do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl.

-72.00 do. do. II. incl. 71.00 Farin Melaſſe zur
Entzuckerung excl. Tonne 7,00-8,00 do. Brennereien
excl. Tonne A.

Magdeburger Börſe, vom 26. April 1885.
Neichs- Anleihe c e J o 9 0 4 T SZu 102,70 616e r r eemiſche Fabrik Buckau igationen TorDeſſauer Cas Obligationen m e 4 110,25 v

Div, p. St
Magdeb An Verſi Geſellſchaft Act An

aadeburger ein. Verſich. Geſellſchaftp x En à 300 J vouſegahil 4 25 730,09
do, enerverſich.“Actien p. St. à 3000 M.

do hen St. à 1500 wie 77e ee h e ur r icos 55 75 653,00 6
o. ensBerſich. e St.M. mit 20 Givgahinay W e 20 395,00 9

do Nück-Verſich.“Actien per Stück à 300
M. voll gezählt e 45 45Div. J in

1887 I188 (195 GAckien Brauerei Renſtadt- Magdeburg e e 10 194,75 bz
Caroline, eonſolidirte Bergwerkö-Ackſien 5Chemiſche Fabrik BuckanLictien. 0 81,60 à 8163
Deſſauer Gas Ackien 4 9Eiſengießerei und Maſchinen Fabitit Rienönrg 4 5 wal
„„tette“, Elbſchiſf.“Geſ.-Actien e o e 4 0
Leoph. ver. chem Fabr. St Actien 5 128,00 GMagdeburger Allgemeine Gas-Actien 5 99,90 Gdo. Bankverein Antheile e 4 5 119,50 Sdo, Bau n. Creditbank-Akllen 10 185,60 Gdo, Bergwerks Aktien e e 4 13 18 Fdo. do. Stamm Priorit,“Act, 5 13 13do. rivatbauk-Actiendo. traßenbahnAckien o o 8 10 230,00 S

do. Theater Actien 3! 101,00 vMarie, confolidirte BergwerksKAetien 8 3 7
Maſchinenfabrik BuckauActien 0 98,50ä7006Sächſ. Thür, Braunkohlen-Verwerth.Ackien, 4 7 162,50 Gdo. do. Stamm- Prior. Act, 5 7Sudenburger Mach nenfabrik-Actien 4 12 275,00 G
Magdeburger Zuckerrafſinerie-Stamm-Actien 4 3 1245 125 53

do. do, StammPrior, 6 II 1374140 z
Wochenüberſicht der Keichsbank.

Berlin, 23. April.
Aktiva1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut

ſchen Gelde und au Gold in Barren oder
gusländ. Münzen) das Pfund fein zu 1392
Mk. berechnet 936,109,000 3un. 4,928,000

2) Beſt. a. Reichskaſſenſch. 20,645,000 Zun. 629,000
3) do. Notend. Banken 83825,000 Abn. 3,088,000
4) do. an Wechſeln 432,930,000 Abn. 10,340,000
5) do. an Lombardforderung 49,939,000 Abn. 931,900
(6 do. an Effekten 11,547,000 Zun. 739,000
7) do. an ſonſt. Aktiven 2,000fiv 32,651,000 Abn.

aſſiva.
120,000,000 unverändert
24,435,000 unverändert

8) das Grundkgapital
9) der Reſervefonds

10) d. Betr. d. umlauf. Noten 943,323,000 Abn. 15,99,000
11) der ſonſt. tägl. fälligen

Vevbindlichkeiten 399,291,000 3un. 7,478,000
12) die ſonſtigen Paſſiva 481,000 Abn. 35,000

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeilung.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 25. April 1889.
Berliner Getreide-Börſe.

DiskontoCommanditAnth. 241,40. Mainz-Ludwigshafener
E.-Aktien 119.75. 4 Ungariſche Goldrente 88.80. 49 Ruſſiſche
Anleihe v. 1880 94.60. Franzoſen 105.20. Oeſterr, CreditActien
159.25. Tendenz: Ruhig.
Weizen: April-Mai 186.20. Sept.Okt. 184.20. Höher.
Roggen: April-Mai 143.70. Juni-Juli 145. Sept.Ock-

145.75. Beſſer.
Gerſte: loco 120 à 197.
Kafer: April-Mai 143 25.
Spiritus: 70er loco verſteunert 34 990. April-Mai 3450. 70er

AnguſtSept. 35.60. Veſſer.
Rüböl: loco 54.30. April-Mai 53.80. September- October 50 20.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 28. April.
Scharfer Wind, meiſt trübe mit Regen, kühl.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
London, 27. April. Amtlicher Bekanntmachung

zufolge findet etwa am 16. Jnli zu Ehren des Beſuchs
des Kaiſers Wilhelm eine große Flottenſchan zu Spit
head ſtatt, an der 109 Kriegsſchiffe theilnehmen.

Eiſenach, 27. April. Der Kaiſer hat heute früh
einen Auerhahn erlegt. Um 81, Uhr fand die Anknn t
ſtatt unter jubelndem Empfange in der glänzend ge
ſchmückten Stadt. Am Bahnhof wurde der Kaiſer vom
Großherzog, dem Erbgroßherzog und der Stadtvertretung
empfangen und vom Kriegerverein, den Schulen und der
Bevölkerung begeiſtert begrüßt. Der Kaiſer reichte dem
Oberbürgermeiſter dankend dieh]Hand, ſchritt die Ehren-



kompagnle ad und fuhr mit dem Großherzog und Erb-
großherzog auf die Wartburg zum Frühſtück.

Hirſchberg i. Schl., 26. April. Während eines
ſchweren Gewitters, welches heute Nachmittag das
Hirſchberger Thal heimſuchte, trieb der heftige Sturm
drei bei der Station Schildan befindliche Güterwagen, nach
Zermalmung der Bremshölzer, in der Richtung nach
Hirſchberg weiter. Bei dem Dorfe Hartau liefen die Güter
wagen auf den von Hirſchberg nach Breslau fahrenden
Perſonenzug. Zwei der Güterwagen wurden zertrümmert,
die Maſchine des Perſonenzuges wurde ſtark beſchädigt.
Perſonen wurden nicht verletzt, aber die Strecken nach
Breslan und Schmiedeberg ſind vorläufig geſperrt; die
Paſſagiere müſſen an der r umſteigen.

Wien, 26. April. Da der Verwaltungsrath der
Tramway- Geſellſchaft die Wiederanſtellung der Strei
kenden geſtattete und ſich geneigt z igte, die Arbeitszeit der
Kutſcher herabzuſetzen, zur Durchführung dieſes Zugeſtänd-
niſſes aber unbedingt die Zahl der verfügbaren Knutſcher
kennen muß, beſchloß derſelbe heute Abend, den ſtreiken-
den Kutſchern die Rückkehrsfriſt bis morgen anuszu-
dehnen, und die bis dahin die Arbeit nicht wieder Auf-
nehmenden definitiv als ausgcetreten zu betrachten. Heute
Abend war in Favoriten und Hernals vollſtändige Ruhe,
trotzdem patrouilliren vorſichtshalber Sicherheitswachen.

Wien, 27. April. Die TramwayKutſcher haben,
außer zwölf, die Arbeit wieder aufgenommen. Der
Verwaltungsrath der Tramway- Geſellſchaft gab ſeine De
miſſion. Der Poltzeierlaß wegen frühzeitiger Schließung
der Hausthore der Wirthslokale iſt zurück genommen.RNom, 26. April, Abends. Der Koölniſche Mänuer-

Geſangverein iſt heute Abend hier eingetroffen und am
Bahnhofe von dem Bürgermeiſter, ſowie von den Präſiden-
ten und den hervorragendſten Mitgliedern der hieſigen
Muſikvereine in ſehr warmer und herzlicher Weiſe empfangen
worden. Das ſtädtiſche Muſikkorps ſpielte die deutſche
Nationalhymne.

Fragen 26. April. Der vom Kapitän des „Dane-
mark“ dem däniſchen Konſul auf den Azoren erſtattete
Bericht beſagt:

Am 4. April Morgens meldete der erſte Jngenienr, das
Sternrohr habe ſich gelöſt: Um 3 Uhr Nachmiltags wurde
ein ſtarker Stoß des Schiffes geſpürt, die Schraubenaxe war
gebrochen. Um 11 Uhr Abends blieb die Maſchine ſtehen,
der erſte Jngenienr wurde zerſchmettert gefunden, verwnthlich
war derſelbe verunglückt, als er in der Dunkelheit die Maſchine
paſſirte, Am 5. April, Nachmittags 1, Uhr, kam der „Miſ
ſonri“ in Sicht. Am 6. April, Abends 9 Uhr. wurde der
Entſchluß gefaßt, die Paſſagiere nach dem „Miſſonuri“ überzu-
führen. Leßteres wurde am darauf folgenden Tage in den
Stunden von Vormitags 11 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr
ohne weiteren Unfall ausgeführt. Die Ankunft auf den Azoren
erfolgte am 10. April.

Tages-Kalender für Sonntag 28. April
Muſenm der Prov. Sachſen für heimalhl. Geſchichte n

Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11-12 im Rathhaus.
Kunſtgewerbe- Verein Leſezimmer und Bibliothek im
Wagge Gebände part., links, Vorm. 10 bis 12 Uhr.
Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſang- Verein „Heleng“
(Gemiſchter Chor) „Kunzes Reſtaurant“ Wilhelmſtr. 14. Geſell
ſchaſts-Unterhaltungs-Abend 8--12 Uhr. Turnverein Nle“:
Vereinsabend mit Damen in „Wille's Reſtauxant“. Verein
Anhroditig im „Altenburger Hof.“ Verein Einigkeit: Geſell
ſchaſtsabend im Reichskanzler 8 Uhr. Chriftliche Mädchen-
Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Tage Kglender für Montag 29. April:
Kal. Univ. Bibl. von 9 1 Uhr geöſſnet. Die Ans-

n. Ablieferung von Büchern findet von 11 1 Uhr, ſtatt.
77 Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold Carol
Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.- Klinik am
Domplatz. Börſenverſ.: Vorm. 8 VHr im Börſengebände.
Patentſchriften-Leſezimm.: Magdeburgerſtr. 4, I. 8--12 Uhr u.
26. Polhtechniſcher Verein: Abds. 7—-9 Bibl. u. Leſe
zimmer im „Kronprinz“. Verein chel. .36er“: Abds. 8 Uhr
in „Stadt Magdeburg“. Gabelsbergeör Steuographen-
Verein: Abends 8 Uhr Unterricht im „Reichskanzler“,
Leizigerſtraße. Thiemeſcher Geſangverein AbendsUhr Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle Domkircheuchor: Abs. 8 Uhr Uebung im
Gartenſgal des Hru. Conſt.-R. Göbel. Schachklub: Abs. 8
im „Café David“. Halleſcher Turnverein Abends 8 Uhr in
der ſtädt. Turnhalle g. Fachſchule der SchuhrnacherJunung:
„Wilkes Reſtanrant. Geſangverein d. r r zu
Halle a. S. u. Umgegend Nachm. 57 Uhr Uebungsſt. im Reſt.

Aichamt gr. Berlin. Schneider Innung im „Altenburger
Vof.“ Hotel Stadt Berlin: Schachabend. Hualleſches

Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abd. 9 Uhr.
Aich- und Wagegamt: 8—12 und 226 Uhr. Votaniſcher

Garten: 8 12 und 1-6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Juſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpſlegnngsſtation J. für fremde Reiſende ebendgſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Chriſtliche Mädchen
Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Die ewig ſich verjüngende Natur? Während des Jahres
ſcheidet das Blut fortwährend unbrauchbare Stoffe aus die,
wenn ſie nicht rechtzeitig nach außen abgeführt werden die
mannigfachſten und oft ſchwere Krankheiten hervorrufen können.
Jm Frühjahr und Herbſt iſt aber die rechte Zeit um die ſich
im Körper abgeſetzten, überflüſſigen und die Thätigkeit der ein
zelnen Organe hemmenden Stoffe und Säſte (Galle und Schleim)
durch eine regelrechte, den Körper nicht ſchädigende Abführkur
zu entfernen und hierdurch ſchweren anderen Leiden welche
urch dieſe Stoffablagerungen leicht hervorgerufen werden, vor

zubengen. Nicht nur für Diejenigen, welche an geſtörter Ver
dauung, Verſtopfung, Blähungen, Hautausſchlag, Blutandrang,
Schwindel, Trägbeit und Müdigkeit der Glieder, Hypochondrie,
Hyſterie, Hämorrboiden, Schmerzen im Magen, in der Leber
und den Därmen leiden ſondern auch den Geſunden oder den
ſich für gezund Haltenden kann nicht dringend geung angerathen
werden, dem koſtbaren rothen Lebensſaft die volle Reinheit und
Stärkung durch eine zweckmäßige und regelmäßig durchgeführte
Kur vorſichtig zu wahren. Als das vorzüglichſte Mittel hierzu
können Jedermann die Apotheker Richard Brandt's Schweizer-
pillen, welche unſere hervorragendſten medreiniſchen Autoritäten
als ebenſo wirkſam wie abſolut unſchädlich wärmſtens empfeblen,
auf's Beſte angerathen werden und findet man dieſelben in den
Apotheken à Schachtel 1 Mark. Man ſei vorſichtig keine werth-
loſe Nachahmung zu erhalten. „Die Beſtandtheile ſind außen
auf jeder Schachtel angegeben.“ [11418

Familien- Nachrichten.
Verlobt: Frl. Helene Wilhelmi mit Hrn. Dr. med. Wilhelm

Wortmann (Düſſeldorf Brackel). Frl. Marie Luiſe Tuſche mit
Hrn Ingenieur Karl Laske (Oppeln Kattowitz). Frl. Alwine
Brocking mit Hrn. Pfarrer Karl Deukhans (Vierſen Wickrath
berg) Frl. Marie Wiedenbeck mit Hrn. Mühlenbeſitzer
Hermann Schilder (Mechow Preilaud). Frl. Karnline Meyer
mit Hrn. Reg Baumeiſter Hubert Henkes (Schönecken Köln)
Verehelicht: Hr. Vr. med. Poſtler mit Frl. Klara Schmidt
(Rückers Breslau). Hr. Philipp Balke mit Frl. Thereſe Diſch
(Mainz) Geboren: Ein Sohn: Hrn. Alex Wilcke (Elberfeld).
Eine Tochter: Hrn. Paſtor E. Domke (Ober-Wieſa). Hrn.
Profeſſor Dr. S. Herzog (Stuttgart). Hrn. Direktor Ullmann
(Radſchütz bei Köben a. O.). Hrn. Paſtor Th. Ballien
(Magdeburg). Geſtorben: Hr. Bürgermeiſter a. D. Franz
Lentz (Heinsberg, Köln und Reil g. M.). Frau Hauptmann
von Feſtenberg Packiſch (Hadersleben). Hr. Apotheker Her-
mann Vill (Dortmund Amſterdam). Frl. Marie Reichert
Allenſtein).

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Sperrnug, der ſogenannten Regensburger Straße

Ammendorf- Döllnitz für den Wagenverkehr iſt wieder

aufgehoben worden. (11440Halle a!S., den 26. April 1889.
Der Königliche Landrath des Saglkreiſes,

Geheime Regierungs-Rath.
C. v. Krosigk.

Die Regensburger Straße iſt vom 27. d. Mts. ab
wegen Umpflaſterung von Station 1,5 bis 1,9 (zwiſchen Ra
dewell und Oſendorf) geſperrt. Der Verkehr führt während
dieſer Zeit durch das Dorf Oſendorf.

Die Sperrung zwiſchen Station 2,4 bis 2,7 50 iſt auf

gehoben. (11439Döllnitz, am 26. April 1889.
Der Amtsvorſteher.

F. Bberius.

Garhirte Damen-Hüte,
grösscre Auswahl als bisher

in geschmackvoller Ausstattung empfehlen zu
sehr billigen Preisen. [11104

Strohhiüte, Bänder, sowie sämmtliche
Putzartikel zu denkbar billigsten Preisen. J

Modistinnen erhalten Rabatt.

J g

er r J e S C777 r

J L l

Ausser den in grossartigen, Sortimenten ein-
getroffenen Weuheiten in weissen, eréme-

und buntfarbigen [t1105

Gardinen
jeder Art

und PreisInge empfehlen wir auch grössere
Partieengesetzter Gardinen sowie Resterzurück

zu bedeutend ermässigten Preisen.

Bettdecken, Tischdecken nd bunte
Portierenstoffe zu sebr billigen Preisen.

Gardinen-Manufactur.

A. Muth Co.Grosse Steinstrasse 71 im Neubau.

Eomkirchenchor.Montag Abend 8 Uhr Vebungestunde-
zähliges Erſcheinen wird gebeten.

Familien Nachrichten.

III. L. L. L. L.0 Heute Abend wurden wir durch die glückliche Geburt
eines munteren Jungen erfreut [11450

Rittergut Croſtitz, den 24. April 1889.
M. Oberländer und Fraugeb. Föhriäng- d

Gweweeww e

Um voll

Heute Vormittag 10“, Uhr verſchied unerwartet nach
kurzem Leiden im Alter von 8 Monaten unſer liebes
Lottehen, Dieſes Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtille Theilnahme. (11471

S., den 26. April 1889.
Fr. Weise u. Frau

Laura geb. Kitzing-
Beerdigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhauſe aus-

Halle a.

Nach langen Leiden verſchied heute Mittag 4 Uhr
ſanſt unſer innigſt geliebter Vater, Schwieger und Groß
vater, Bruder und Schwager, der

Getreidemakler Wilhelm Laue
im Alter von 617, Jahren cDieſe Trauerbotſchaft mit der Bitte ſtiller Theil-
nahme allen Freunden und Bekannten.

Halle a. S., den 26. April 1889.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt besonderer Meldung
Gestern Aben 7 Uhr verschied nach langen Leiden

unser lieber Gatte, Vater und Schwiegervater, der
Pastor em. Herr Franz Wilhelm GöltschkKe,

Ritter pp.,
im 71. Lebensjahre [11464Dies zeigen tiefbetrübt Freunden und Bekannten
nur auf diesem Wege an,
p, alle a. S., den 27. April 1889.
e Die HinterbliebenenDie Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhause aus statt.

Verlag der Akliengeſen ſchaft Halliſche er zu Halle
arVeranktwortlich: Chefredakleur Vr. Rich Hamel für Politik,

Henilelon und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten Re
dakteur Dr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſtk,
L. KLeymann ſür den Vörſen- und Jnſeratenlheit ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion ift geöffnet von 5 Uhr Morgens an Der Chefredaktent
iſt zu ſprechen Vorm. 16 14 Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an denſelben. 9edaktenr Dr. Schulze iſt zu
ſorechen Vorm. 10 und von 12 Uhr: Die Expedition
ſeratenannahme und Geſchäſtésangelegenheiten) iſt offen von 7 Poxm. b

7 Uhr Abends.

Bekanntmachung.
Bei der heute erfolgten Auslooſung von Kreis- Obligationen des

Mansfelder Seekreiſes ſind folgende Nummern gezogen worden.
I. Von der I. Emiſſion vom I. Jnli 1856

Iitt. A à 1000 Thlr. No. 1.
Litt. B à 500 Thlr No. 26.
Litt. C à 200 Thlr. No. 19 25. 31. 52. 71. 137. 146. 158. 160.
Litt. D, à 100 Thlr. No. 15. 17. 20. 24. 25. 32. 36. 38. 40. 45.

49. 59. 186. 191. 198. 200. 241, 242.
253. 262. 281. 314. 325. 334.247.

336. 339. 380
Litt. P a 25 Thlr. No. 5. 10.

3 d

881. 889.

1246. 1256. 1272. 1296. 1304.
II. Von der II. Emiſſion vom 1. Juli 1863.

Litt. A à 1000 Thlr. No. 3.
Litt. B à 500 Thlr. No. 4.
Litt. C à 200 Thir No. 62.
Litt. D à 100 Thlr. No. 32. 89. 90. 99. 103. 160. 181. 182.
Dieſe Obligationen werden den Jnhabern mit der Aufforderung ge-

kündigt, die Kapitalbeträge vom 1. Juli 1889 ab gegen Rückgabe der Obli-
mit den dazu gehörigen erſt nach dem 1. Juli 1889 fälligen Zins-

oupons nebſt Talons bei der Kreis-Communal-Kaſſe hierſelbſt in Empfang
zu nehmen.

Für etwa fehlende Conpons wird der Betrag vom Kapital gekürzt
werden.

Von den bereits früher ausgelooſten Kreis- Obligationen ſind bie ich
4233noch nicht eingelöſt worden.

S I. Von der I. Emiſſion von 1. Juli 1856.
Iitt. D. à 100 Thlr. No. 69. 170,
Litt. E. à 25 Thlr. No. 104. 277. 490. 640. 798. 867. 1087. 1228.

B. Von der U. Emiſſion vom l. Juli 1863.
Litt. C à 200 Thlr. No. 40.
Lätt. D. à 100 Thlr. Nr. 158.
Die Einlöſung dieſer Obligationen

gebracht.
islehen, den 3. December 1888.,Der Kreis- Ausſchuß des Mansfelder Seekr

von W edel?,

38. 55. 78, 220. 235. 268. 279. 281.
06. 333. 462. 484. 530. 548. 599. 601.

617. 625. 631. 666. 730. 732. 759. 858.
895. 991. 1043. 1046. 1068.

1076. 1089. 11 14. 1116. 1123. 1130. 1140.
1144. 1149. 1157. 1170. 1233. 1238. 1211.

e e s
n S. Gros am Sohn.

Zzwangs-Gutsverkauf.
Kaufliebhaber werden auf den am

0. Mai a. e. Vormittags 10 Uhr
u. Nautſchütz bei Schköhlen ſtatt

Vom Dienstag
den 30. d. Mts.
an ſteht bei uns 1

e J wieder ein friſcher indenden a Verkauf det
W Transport Domänengutes Rautſchütz dierdurch

aufmerkſam gemacht. Das Domänen
i Domäne) enthältBelgiſcher gut (frühere Kgl.

2566,20 Mark Reinertrag veranlagte
Fläche und iſt mit 384 Mark Nutzungs
werth zur Gebändeſteuer veranlagh
Das Gut iſt ſehr r arrondirt, hatp fe rd e gute ausreichende Wirthſchaftsgebäude,

ganz neue Feldſchenne u. herrſcha
zu äußerſt ſoli liches Wohnhaus. VBodenverhältniſſe

Bit nächſte Zuckerfabrik Stößen
ahnbau Zeitz Eamburg in Ausſicht,

prachtvolle Chauſſee nach Naum
burg a/S. welches in 13. Stunde
reicht wird. Ebenſo Schköhlen in

Sekt in nHypotheken bei pünktlicher Zinsza
160 000 Mark feſt. (1144

[11331

Umſtändehalber ver-
kaufe ich meine

dunkelbranne hanno-
verſche Stute 5' groß,

Suche zu kaufen
ein Paar neue oder wenig

Zu einem Neubau gebrauche i
etwa 150 Mille hartgebraunte Va
ſteine, von denen 100 Mille poröſe

94 1710 i zur Grundſteuer mit

wird hierdurch in Erinnerung

geritten, mi
mittleres, au

Exped. d. 3

11 Jahr alt, mit
ſtarken Knochen firm

t leichten Gängen für
ch ſchweres Gewicht.

Gefl. Offerten unter P. 17 an die

tg. [11449Ein Pferd, von zweien die Wahl
6 und 9 Jahr alt verkauft [11444

Schiepzig Nr. 9.

h linge
2-3000 Ia engl. Jähr-

je ſowie jedenPoſten magere Ham-
mel hat zum Juni u.
Juli abzugeben.eiſes.

&tto onntag in Anklam.

gebrauchteſucker-Geschirre
(Sielen oder Kummet).

Offerten unter Jucker durch
die Exped. d. Bl. erbeten.

25 000 VI.im Ganzen oder in Theilbe-
trägen von 10000 und 15000

egen mündelſichere Hypotheken
ind ſoſort auszuleihen. Das
Geld kann auf Wunſch 10 Jahre
unkündbar geliehen werden.

Rechtsauwalt Suehsland,
leinſchmieden 4/5. (407

Gebauer-Schwetſch'keſche Buchdruckerei zu Halle

Steine ſein können. Gefällige Offerte
unter Beifügung einiger Probeſtein
und Angabe des Preiſes frei Bahnh
oder Bauplatz Jeug werden ba

erbeten. WJena, den 24. April 1889.
Der Großh. Baninuſvpektor-

EEoSSe.

Holz Verſteigerung.
9 Mai er. Nachmittags 2 Uhr in

Gaſthaus „Petersberg'. Ans der
Bergholz: ca. 2 EichenSteümacher), 1 rm desgl. Scheit m
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Achtzehnter deutſcher Chirurgen Kongreß
In der vorgeſtrigen Nachmittagsſitzung ſprach zunächſt

Herr Thierſch- Leipzig über die Extraktion von Nerven
eine Frage, welche nach der des Redners von
höchſter Bedentung zu werden verſpricht. Der Vortragende be
richtete in eingehender Weiſe, daß er bei heftigen Neuralgien
verſchiedener Kopf und Geſichtsnerven in einer Anzahl von
Fällen Operationen mit beſtem, unerwartetem Erfolge gemacht

vor, welche die derte Fälle be hätigen. z An
d

reich ſind und leicht ſeragen werden können. Zahnarzt Petſch
chinen und demonſtrirte e mit Erfolg

in einer Petition an den Bundesrath fordern. Die
faſſung über dieſe Angelegenheit wurde für die nichtöffentliche

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Die Kaiſerin Friedrich hat den 70, Geburtstag des

oon ihr geſchätzten Dichters Klaus Groth nicht ohne einen
Gruß vorübergehen laſſen. Sie hat den „Quickborn“ ihrer

Erſte Beilage zu 99 der Halliſ

Treiben, das

königlichen Mutter einſt ſelber vorgeleſen. Beide verſtehen
pollſtändig Plattdeutſch. Wir können auch aus dein Jahre 1871
das folgende Schreiben der damaligen Kronprinzeſſin Victoria
an den Dichter mittheilen. Sie ſchreibt nuter dem 25. Juni
des genannten Jahres: „Jch habe mit großer Freude den II.
Theil des „Quickborn“ empfangen, den Sie die Güte gehabt
haben. mir zu ſenden. Jch liebe die ſchöne Sprache voll Kraft
und Aumuth zugleich, die Sie mit ſo vollendeter Meiſterſchaft
beherrſchen, und die, wie kaum eine andere das Leben un

Denken und Empfinden unſeres Volkes in voller
Treue und Natürlichkeit zur Anſchauung zu bringen vermag.
Jn dem bunten Wechſel von ernſten und heitern Bildern mit
denen Sie den Leſer feſſeln und erfreuen, wiſſen Sie überall
ſenes reine, ſittliche Gefühl zu bewahren, das tief im Bewußt
ſein des Deutſchen lebt und das der Dichter vor Allem nicht
ungeſtraft verlehen darf. So zeigt beſſer, als ich es zu ſagen
vermöchte, der Beifall, den Sie weit über die Grenzen der
engeren Heimath hinaus gefunden haben, wie in der That Jhr
„Quickborn“ eine Quelle der Erfriſchung und Labung iſt für
jeden Sinn und r jedes Gemüth. Wenn Jhre Gedichte durch
Tiefe des Gefühls und oft rühreude Einfachheit der Form ſich
leicht dem Gedächtniſſe einprägen, ſo haben die ſchlichten, kurzen
Ausdrücke der platideutſchen. Sprache einen ganz beſonderen
Zauber und wiſſen jeder ſgeemmnung Aiſeren Gemüthes gerecht
zu werden. Wie die Friſche und der ginn Humor Jhrer
Poeſie unwiderſtehlich mit ſich reißen, ſo trifft auch der leiſe
Hauch von Wehmuth, den ſie häufig zeigt, gerade in's Herz
und lockt manche Thräne hervor. Kaiſer Friedrich verehrte
Klaus Groth gleich ſeiner Gemahlin. Er war überhaupt ein
Freund des Plattdeutſchen und unterließ es nicht, ſeinen Kindern
ſelbſt Anleitung zum Verſtändniß deſſelben zu geben. Jm
Jahre 1878 lernte das damals kronprinzliche Paar den hol-
ſtein'ſchen Dichter perſönlich kennen. Prinz Heinrich wurde auf
die Marine nach Kiel gebracht und ſeine Eltern begleiteten ihn.
Sie machten bei dieſer Gelegenheit dem Dichter einen Veſuch.
Klaus Groth, überraſchte ſie noch denſelben Tag mit jenem be

Gedichte: „Uns künfti Admiral! Prinz Heinrich to'n
October.Der Römiſche Korreſpondent der „Neueſten Nachrichten

verſichert gegenüber dem Deinenti, das ſeinem Bericht über eine
Unterredung mit dem neuen Münchener Nuntius
Agliardi entgegengeſtellt worden, auf Ehrenwort: daß er durch
einen Empfehlungsbrief, des Generalprokurators des Franzis
kanerOrdens bei Agligrdi eingeführt und von dieſem ſogar
eine Photographie für einen Artikel in „Ueber Land und Meer
erhalten habe, daß ferner die ganze Unterredung von Anfang
bis zu Ende thatſächlich ſo, wie berichtet, verlaufen ſei.
(Die Unterredung war beſonders bemerkenswerth durch die un
befangenen und freimüthigen Aeußerungen Agliardis über die
große Macht und Bedentung der Preſſe. Red.)

m. Jwan der Schreckliche und ſein Hund.
Roman von Haus Hoffmann. Preis geheftet 3.-: fein
gebunden 4 4. (Stuttgart, Deutſche enAnſtalt). Ein neues Buch von Hans Hoffmann, dem fein-
ſinnigen Novelliſten, wird ſtets von der literariſchen Welt will-
kommen geheißen werden, diesmal um ſo mehr, als er zum
erſtenmale mit einem Roman in die Oeffentlichkeit tritt und

mit einem Roman voll reichen Humors Hinter dem
itel verbirgt ſich keineswegs ein hiſtoriſcher Stoff, wie man

glauben könnte, ſondern eine äußerſt ſpannende und a
erfundene Handlung aus dem modernen Leben. Schalkhaftig
keit ſprudelt in dieſem Romanu, in welchem ein ernſt angelegter,
trotz ſeiner Schüchternheit und Aengſtlichkeit ſtets bärbeißig aus
ſehender Gymnaſigllehrer, dem ſeine Schüler den Beinamen
„Jwan der Schreckliche verliehen, in eine Reihe höchſt komiſcher
und verwickelter Mißverſtändniſſe geräth. Ein Hauch Jronie
macht die Lektüre des Romans, der x den beſten neuen belle-
triſtiſchen S gehört, noch genußvoller. Das von
der Verlagsbuchhandlung würdig ausgeſtattete Werk wird den
zahlreichen Verehrerkreis Hans Hoffmanns vermehren.

chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Halle, Sonntag, 28. April 1889.

An eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees 3
Das „Humoriſtiſche Deutſchland deſſenAprilheft erſchienen iſt, iſt mit dem beginnenden Quartal in den

Verlag von S. u Wege in Berlin übergegangen. Jm
gebant des Blattes ſind weſentliche Veränderungen ſichtbar; die

edaction beſtrebt ſich, wie in einem kurzen Proſpekt geſagt
wird, das Blatt nach vielen Richtungen hin zu erweitern.
ſollen größere humoriſtiſche Novellen nebſt kleineren Arbeiten
aus dem Gebiete des Humors vom Feinſten bis zum Grotesken
in Verſen und Proſa in dem „Humoriſtiſchen Deutſchland Pla
finden. Auch ein Jaubegr eigener Art zeigt dieſes erſte Heſt
der umgeſtalteten Zeitſchrift: Weltſtadtkalender von Maximilian
Harden; es iſt hier eine hübſche Jdee in origineller Weiſe durch
geführt. Stettenheim giebt eine luſtige Planderei über die
Pflichten eines guten Wirthes.

Aus den Verhandlungen der 3. Strafkammer
vom 25. April 1889.

Der Kaufmann Richard E. von bier hakte gegen das Ut
theil des Schöffengerichts zu Delitzſch, welches ihn wegen ein
fachen Jagdvergehens 292 St. G. B.) zu 100 Geldſtrafe vernrtheilte und außerdem auf Einzzebng des benutzten
Gewehres lantete, Berufung eingelegt. Der Waldaufſeher S.
des Grafen von Vitzihum, hatte am 22. Nov. auf dem Jagd

ebiet des Grafen bei Döbern Federn und Schweiß einer ge
choſſenen Faſanenhenne gefunden. Die in der Nähe ſichtbaren
ußſpuren des Thäters führten bis nach Döbern. Jm dortigen
Lirthshanſe fand der Waldaufſeher den Augeklagten und noch

einen Jäger. Beide gingen mit zur Auſchußſtelle und die Fuß-
ſpuren paßten gengu zu den Stiefeln des E. Nun räunite
dieſer auch ein, 5 Faſanen auf ſeinem Terrain geſchoſſen zu
haben, während er früher dem Waldaufſeher gegenüber geläug-
net hatte, überhaupt am Thatorte geweſen zu ſein. Aus dieſem
Umſtand hatten das Schöffengericht ſowohl als jetzt die Straf-
kammer die Schuld des Angeklagten geſchloſſen und wurde die
r da auch die Höhe der Strafe angemeſſen ſchien, ver
vorfen.

Der ſchon vielfach wegen Betrnugs vorbeſtrafte frühere
Schreiber Heinicke war wegen deſſelben Vergehens wieder au
geklagt. Er hatte am 9. Auguſt v. J. dem Rektor Dr. W. hier
1,60 abgeſchwindelt unter der Vorſpiegekung der falſchen
Thatſache, daß ihm die Frau geſtorben und er wegen der Be-
erdigungskoſten in Verlegenheit wäre. 1 Monat Gefängniß
(Zuſatzſtrafe) erhielt er für ſeine Strafthat.

Der Arbeiter U. aus Artern hatte im Aug. v. J. vom Kauf
mann F. in Eisleben ein Pferd für 115 gekauft, 90 be-
zahlt und bezüglich der übrigen geſagt, daß der Bruder des F.
ihm dem U. noch 25 ſchulde, die er von dem Kaufpreiſe ab
ziehe. Dies erwies ſich als unwahr und hatte das Schöffen
gericht zu Eisleben den U. deshalb wegen Betrugs zu 3 Wochen
Gefängniß verurtheilt. Die Berufung des Angeklagten war
inſofern von Erfolg, als der Kaufmann F. bezeugte, er habe
dem U das Pferd überlaſſen, lediglich, weil er fürchtete, daß
dieſer ihm eins „auswiſchen“ würde, durch die falſche Vorſpie
gelung ſei er nicht dazu veranlaßt worden. Damit fehlte aber
ein weſentliches Erforderuiß des Betrugsbegriffs und mußte
Freiſprechung erfolgen.

Aus der Provinz Sachſen nud ihrer Umgebung.
Der Abdeng unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Onellenangabe geſtattet.

V Eisleben, 26 April. (Gewitter.) Bei überaus kühler
Witkerung z heute Abend zwiſchen 6 und 8 Uhr ein Gewitter
über unſere Stadt. Von den Oekonomen namentlich wird ſehn-
ſüchtig warmes Wetter erwartet, indem die Frühjahrsbeſtellung
noch weit zurück iſt.

re Aus dem noxdöſtlichen Theile des Saalkreiſes, 26. April
(Anknnft der Schwalben.) Mit dem Oſterfeſte ſind auch
die Schwalben in hieſiger Gegend eingekehrt, und ſind di
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auch nicht der geringſte Verdacht an ihm haften bleibe. Da aber hatte er ſich auf
Mr. Pinkerton berufen, und d durch das Eingreifen dieſes vielvermögenden Be
amten, den man nach mehrſtündigem Ver t auf die Wache zu citiren in der Lagewar, wo Severin in Haft ſaß, hatte ba e ſeine Freiheit wieder erlangt.

Auf Pinkerton's Anordnung waren beide Verſtorbenen ſodann in die Morgue
geſchafft worden, um dort aufgebahrt zu werden.

Drei Tage ſpäter folgte Severin und niemand außer ihm einem ſchlichten
Sarge durch das prachtvolle, von Kapellen flankirte Hauptportal des „GreenWood
Cementry“ bei pek des berühmteſten Kirchhofs NewYorks und des vielleicht
ſchönſten der Welt. Denn nirgends in dieſem, zuweilen an Wildniß grenzenden
Parke der Todten wird das hinimliſch ſtille und trauliche Weben der Natur von
den Gebilden der Menſchenhand ganz verdrängt, wenn auch dieſe letzte Ruheſtätte
et gen und Marmorhallen und Denkmälern jeglicher Art überreich

etzt iſt.
Geſenkken Blickes, aufs tiefſte ergriffen, ſchritt Severin den letzten ſchweren

Gang, der Todten die letzte Ehre gebend. Wie im Traume ging er achtlos an
den niederen r zu beiden Seiten der hundert Fuß breiten Kunſtſtraße vorü
ber, die ſich durch das aufſteigende Terrain hinzieht, achtlos an den prächtigen
Mauſoleen auf dieſen Hügeln, wo inmitten grünen Raſens und reichen Blumen
flors die Millionäre ihren letzten Schlaf thun; an reizenden Seeen und Spring
brunnen vorüber, durch romantiſche Schluchten, immer weiter, wo einſame
uellen und einſame Grabhügel rauſchen, wo der ſäuſelnde Wald, das kluge Eich
hörnchen und der geſchwätzige Staar ſich über die Geheimniſſe der Schöpfung die
wunderlichſten Geſchichten erzählen, wenn ſie ſehen, wie unter dem tröſtenden Zuſpruch der ewig neu keimenden Natur der faſſungsloſe Schmerz der Menſchen 5

in ſtille Wehmuth verkehrt.
Severin ſchrak zuſammen. Da ſtand er nun in einem ſtillen Winkel am Ende

dieſer elyſäiſchen Gefilde, am Grabe des Mädchens, das ihn geliebt, mehr als
das Leben, das ihn errettet aus Mörderhand, um für ihn hinzugehen in bitteren
Tod, weil es nicht leben wollte fürderhin ohne ſeine Liebe!

Große Thränen ſtahlen ſich langſam über ſeine Wangen, und ſein Herz zer
krampfte ein würgender Schmerz, als er der Todten eine letzte Scholle Erde nach
warf, und ſeine Lippen murmelten ein inbrünſtiges Gebet. Eine unaufhaltſame
Rührung überkam ihn, er bebte zuſammen, aks ob ein lautloſes Schluchzen ihn
durchrüttelte, als der Todtengräber ſeine traurige Arbeit begann.

Scholle auf Scholle deckte den Körper, deſſen Seele hinausgehoben war über
e Schranken dieſer Erde, und es war, als ob mit jedem dumpfen Schlage die
Die rung Severin mächtiger packte. Umſonſt rang er nach Ruhe und Faſſung.

ie Verzweiflung überkam ihn zu gewaltſam, daß er vor ſich hinweinte, bitterlich
W in jener Stunde, da er elternlos und liebelos hinausgeſtoßen war in die fremde
d Und erſt als die Sonne mit blutrothem Schein hinter den rauſchenden
d r feln ad 3 war und der Todtengräber aufmerkſam machte,

aß die Thore bald geſchloſſen würden, ſchlich er davon, tief gebeugt und wie um

Sabe V
Koch am Abend ſeiner Rückkehr aus Helena und ausführlicher am Morgenn hatte Pinkerton ſich bei Severin aufs eingeheudſte in nach den r

niſſen ſeiner Reiſe, ſondern auch nach allen Einzelheiten des an ihm bei Angela
ücginepen Mordanſchlags erkundigi. Und Severin war es bei ſeiner außerordeut
m gedrückten Stimmung nicht ſonderlich aufgefallen, daß der ebenſo ſcharfſichtige

e erfahrene Beamte ihn ſtatt aller Kritik vielſagend angeſehen, nachdenklich vor

(73) RNomanbeilage der Halliſchen Zeitung. 289
Das Vermächtniß des Trödlers. Roman in drei Büchern von Alfred Stelzner-

„Sprich,“ fuhr ſie zagend fort „ſag mir in aller Wahrhaftigkeit, ob Du
mich liebſt, ob Du Liebe für mich fühlen könnteſt durch meine Liebe?“

Jetzt endlich hob ſie das ſchimmernde Auge und ſah mit unendlicher Hingabe
und Sorge zugleich zu ihm auf.

Severin ſprang außer ſich auf.
„Mädchen, Mädchen,“ flüſterte er mit tonloſer Stimme. „Mach' mich nicht

wahnſinnig! Würdeſt Du mich lieben können, wenn Du einen Andern liebteſt
Die junge Kreolin war jäh zuſammengebebt und ſtarrte den Mann vor ſich

mit geiſterhaften Blicken an.
„Du liehſt eine Andere!“ murmelte ſie völlig zermalmt. „Gott im Himmel!

Gott im Himmel!“
Severin überkam es wie eine unaufhaltſame Rührung.
Er ſchlug beide Hände vors Geſicht und ſchluchzte erſchüttert auf.
Dann warf er ſich dem Mädchen plötzlich zu Füßen, umklammerte ihre Knie

und ſtammelte in wirren Worten zu ihr auf:
Mein Leben verdanke ich Dir, Jch will es einſetzen für Dein Leben. Jch

will Dich retten, Dir zur Flucht verhelfeu, Dich bewahren vor Schmach und
Schande. Mein Herz aber kann nimmermehr Dir gehören, weil es eine frevel-
hafte Lüge wäre, es Dein zu uennen, weil meine Liebe einer Andern gehört,

und wenn mir das Herz darüber bräche!“
Aufs tiefſte erſchüttert barg er das Haupt in ihrem Schoß. Ein krampfhaf

tes r durchſchütterte ſeinen Körper.
Das Mädchen ſah lange, keines Wortes inächtig, auf den Mann nieder, den

ſie mehr liebte als ihr Leben. Zwei große Thränen rannen ihr langſam über die Wangen.
Jn ihren Augen aber leuchtete ein wilder, überirdiſcher Glanz. Stumm blickte ſieauf, als ob ſe den Himmel zum Zeugen aurufen wollte, daß ihr keine andere

Wahl bliebe: dann legte ſie die Linke dem Schluchzenden in ihrem Schoße ſanft
aufs Haupt und ſtreckte die Rechte gelaſſen über das Kelchglas aus, das noch un
berührt vor ihr ſtand.

Aus der Phiole, die ſie bisher in ihrer hohlen Hand geborgen, rann eine
gelbliche Flüſſigkeit in den Wein und ſie ließ nicht eher nach, als bis der letzte Tropfen
erſchöpft war. Dann umſpannte ſie das Glas mit bebender Hand, ſetzte es an die
Lippen, die eben noch unhörbare Worte gemurmelt, und ſog den Gifttrank mit
gierigen Zügen ein.

„EGott ſei mir gnädig!“ ſtammelte ſie, als ſie das leere Glas auf den Tiſch
zurückſetzte, und brach in Thränen aus.

Zu ſpät fuhr Severin bei ihren Worten auf und ſah ihr anfs tiefſte erſchüttert
in die überquellenden Augen.

„Komm, Angela,“ flüſterte er faſt zärtlich. „Sei vernünftig. Denk' an die
Gefahren, die Dir drohen! Ich will Dich hinführen, wo niemand Dich finden
ſoll. Jch will Dich ſchützen wie ein Bruder die Schweſter mit aller Aufopferung,
deren ich fähig bin.“

„Halt ein!“ rief das Mädchen und ein ſeltſamer Zug verklärte wie mit himm-liſchem Hauche die Trauer ihres Antlitzes. „Du cent nicht. Du c2rnnt mich

nicht lieben. Ich aber kann ohne Deine Liebe nicht leben. Und deshalb gehe ich
freiwillig von Dir, weißt Du, auf immer.“

Sie ſah ihn an ſo ſeltſam und beranſchend, ſo zärtlich und lie ihrdas Heg a ſo ſeltſ ſchend, ſo zärtlich und liebevoll, daß ihm
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ſelben, trotz der r Witternng, bereits in grö
ßerer Auzahl in den Ortſchaften vorhanden. Die niedlichen
Thiere ſind auch bereits mit dem Neſterbau beſchäftigt, um ſich
ein häusliches Heim für die Nachkommenſchaft zu gründen.
Die andern kleinen geſiederten Sänger, wie weiße und gelbe
Bachſtelzen, Buchfinken, Rothſchwänzchen, Lerchen, Ammern
u. g. m. ſind ſchon ſeit Wochen eingezogen, haben aber mit dem
Neſtbau noch nicht begonnen, da den Bäumen und Sträuchern
noch, aller Blätterſchmuck mangelt. Seit einigen Jahren haben
ſich in der nächſten Umgebung und in deu Gärten der hieſigen
Ortſchaften ziemlich viele Amſeln oder Schwarzdroſſeln ange-
ſiedelt, die auch in dieſem Winter hier Stand gehalten haben.

e Liebenwerda, 26. April. (Ein trauriger Erinner-
ungstag.) Vor länger als anderthalb Jahrhunderten, am
26. April 1730, wurde unſer Städtchen von einer furchtbaren
Feuersbrunſt heimgeſucht, die ſämmtliche Wohnhäuſer, ſowie
alle Neben und Wirthſchaftsgebäude einäſcherte; nur ein runder
Thurm blieb vor den verheerenden Flammen bewahrt. Neben
dieſem Thurm führte man kurze Zeit nach dem Brande das
neue Amtshaus auf.

O Gotha, 26. April. (Für Jäger.) Jm, nächſten Monat
findet bekanntlich in, Caſſel eine große Ausſtellung von Jagd
und Fiſchereigeräthſchaſten ſtatt, welche auch mit einer reichen
Auswahl älterer und neuerer Jagdwaffen aller Art aus den
herzogl. Sammlungen auf der Veſte Coburg beſchickt werden
wird. Unter den für die Ausſtellung beſtimmten, zum großen
Theil aus Antiquitäten beſtehenden Gegenſtänden von bohem
kulturhiſtoriſchen Jntereſſe befindet ſich eine alte, durch ihre
eigenartige aber einfache Konſtruktion merkwürdige Wildwage,
die auf der Ausſtellung gewiß das Jntereſſe der Fachmänner
erregen wird. Der Waffenſaal auf der Veſte Coburg mit ſeinen
zahlreichen kunſtvoll (mit Perlmutter 2e.) eingelegten und ciſelir-
ten Arbeiten bietet außerordentlich viel Sehenswerthes und re
präſentirt einen unſchätzbaren Werth. Auch von der prächtigen
Geweihſammlung im hzgl. Luſtſchloſſe Reinhardsbrunn
ſollen die ſeltenſten und ſehenswertheſten Exemplare zur Aus-
ſtellung geſchickt werden, wo ſie in der betreffenden Abtheilung
einen ganz hervorragenden Platz einnehmen dürften.

Die früher in Kaiſeroda bei Salzungen ausgeführten
erfolgreichen Bohrverſuche haben 110000 gekoſtet. Die
Beſitzerin, Frau Bankier Hadra, hat ſich mit größeren Ham-
burger und Berliner Bankiers in Verbindung geſetzt und be-
abſichtigt, an genaunter Stelle eine Saline, verbunden mit
einer chemiſchen Fabrik zu errichten.

Jn Magdeburg war dem Kinde eines Hauptmanns F.ärztlicherſeits duiedider verordnet. Das Kind erhielt aber
infolge eines Verſehens aus einer Apotheke Morphium, in-
folge deſſen es verſtarb.

Aus aller Welt.
Modenvtiz. Für dieſe Saiſon ſind auch die leichten

Stanubmäntel aus Seide beſtimmt, die aber, weil ſie impräguürt
ſind, auch als Regenmäntel Dienſte leiſten können. Gummirte
Seide dagegen kann eigentlich nur letzterem Zweck dienen, da
ſie bei der Wärme leicht läſtig wird. Die Formen dieſer Mäntel
Kind von denen der Frühjahrsmäntel nicht abweichend. Wir
finden wie bei dieſen den Havelock, den Radmantel mit einge-
reihter Paſſe und doppelten Vordertheilen oder mit langen,
nach unten zugeſpitzten Aermeln. Der Regenmantel aus Cheviot
wird vielfach in Paletotform gefertigt mit Pelerine oder Schulter
kragen, auch mit Kapuchon ausgeſtattet. Doch weshalb an
den Regen denken, beſchäftigen wir uns lieber noch mit den
Frühjahrsfächern, die uns vor den erſten Sonnenſtrahlen ſchützen
rollen. Jm Gegenſatz zu den reich verzierten Saloufächern er
ſcheinen die für die Straße beſtimmten ſehr einfach, vor allem
ohne Malerei. Das Geſtell aus fein polirtem oder geſchnitztem
Holz iſt ziemlich groß; die Stofffläche beſteht meiſt aus ſchwerer
Seide oder Moirés. Eine zum Stoff paſſende Schleife oder
Schnnur mit Quaſten dient zum Tragen des Fächers. Als kleiner
Wagenſchirm taucht der alte „Knicker“ wieder auf; die übrigen
Sonnenſchirme dagegen ſind von anſehnlicher Größe und zeichnen
Lchr e den Fächern im Allgemeinen durch elegante Einfach

ans.
Es wird bei Heiden und bei Chriſten Lieb' ſelbſt den

Himmel überliſten. Spanien iſt und bleibt das Land der Ro

Tage durchöricht. So hat der Standesbeamte am ſtaubigen
Actentiſch den Prieſter am Altar noch nicht zu verdräugen ver-
mocht, und die Liebenden aus Manzoni's „Promeſſi Spoſi
finden in Madrid ihre Epigonen; nur daß dieſe im vorliegenden

nicht Lucia und Lorenzo, ſondern Emilia Diaz und Favier
rtega heißen. Beide liebten ſich. Sie iſt wohlbabender Leute

Kind und zählt kaum achtzehn Sommer; er iſt nicht viel älter
und angehender Jngenieur. Die Eltern Beider wollten von
einer Verbindung nichts wiſſen; ſie werden wohl ihre Gründe
gehabt haben. Aber Liebe macht erfinderiſch. Als am ver-

angenen Sonntag zu früher Morgenſtunde in der Carmeliter
irche vom heiligen Krenz in Madrid der Geiſtliche die Meſſelas, befanden ſich in der erſten eihe der Andächtigen, auf deu

Stufen des Altares knieend, fünf, Perſonen, eine Dame und
vier Herren. Der Prieſter miniſtrirte, wie er täglich that; in
dem Moment aber, in dem er den Segen ertheilte,
erſcholl laut und feierlich zu ſeinen Füßen, aus dem
Munde der Dame und eines der Herren die Schluß-
formel des Trauactes: „Nos queremos por Bspos es

Wir wollen uns zu Ehegatten. Es half dem Prieſter
zu nichts; daß er nun die beilige Handlung unterbrach; der
Segen war geſprochen und „was Gott zuſammengefügt, das
ſoll der Menſch nicht ſcheiden“, ſo wenigſtens will es in Spanien
noch der Brauch, denn als die Neuvermählten in Begleitung
ihrer Trauzeugen beim Verlaſſen der Kirche von einem her-
beigernfenen Polizeicommiſſar vor den Richter geführt
wurden, vermochte dieſer nur die rechtliche Giltigkeit
des von dem Geiſtlichen, wenn auch unwiſſentlich, ge
ſchloſſenen Bundes zu beſtätigen.

Bäder und Sommerfriſchen.
Nb. Köſen, 26. April. Jn dem Thale, das die waldum-

rauſchte Thüringer Terraſſe dürchſchneidet, liegt Köſen, das be
ſuchteſte Soolbad Thüringens. Wenn wir Halle den Brücken
kopf Thüringens nennen, ſo dürfen wir Köſen die Pforte heißen,
die dem Wanderer, der von Norden kfommt, die Wunder der
Thüringer Lande erſchließt. Und als ob r beiſeinem Eintritt ein gedrängtes Bild von den Schönheiten Thü-
ringens gegeben werden ſoll, vereinen ſich in der Köſener Pforte
alle landſchaftlichen Reize, die dem „großen Thüringer Natur-
parke“ zu eigen ſind.

Auf dieſem anmuthigen Fleckchen Erde ſchufen im 6. Jahr-
hundert nach Chr. die Sorben eine Niederlaſſung, die ſie Cusne
nannten. Nach der Unterwerfung derſelben durch Heinrich I.
(928 nach Chr.) ſtarb das Dorf allmälig wieder aus Jm Jahre
1103 erbanten ſodann Biſchöfe von Naumburg a. S. in Cusne
einen Meierhof, der 1137 von den Ciſtercienſermönchen von
Schmölln bezogen und bis 1141 bewohnt wurde, wo dieſelben
nach dem neuerbauten Kloſter Pforta überſiedelten. Von hier
aus wurde das Vorwerk durch Kloſterbrüder verwaltet, bis es
im dreißigjährigen Kriege durch die Truppen Guſtav Adolf's

würde. Eine neue Anſiedelung entſtand erſt wieder zu
Beginn des 18. Jahrhunderts als die Salzquellen entdeckt
und das Flößzollamt von Saaleck nach Köſen verlegt wurde.

Zwar hatte der jetzige Mühlbrunnen ſchon ein Jahrbundert
zuvor in Köſen und Umgebung gar ſegensreiche Wirkungen ent-
faltet, aber als Badeort wurde Köſen wohl erſt nach 1815 auf-
geſucht, und den eigentlichen Aufſchwung nahm das Vad erſt, als
von 1859 ab die Soolquellen mit dem Gradirwerke einzig und
allein den Heilzwecken dienten. Jm Jahre 1869 wurde das
ehemalige Dorf zur Stadt erhoben, und die letzten Jahre ſind
redlich ausgenutzt, das Bad Köſen in die Reihe der vornehmſten
Bäder emporzuheben. Mit dieſem Jahre wird die elektriſche
Beleuchtung der Stadt rtecaer,; für die folgenden Jahre iſt
eine Waſſerleitung mit Canaliſgtion in Ausſicht genommen, kurz,
der Badeort iſt unermüdlich beſtrebt, durch eifrige Arbeit den
alten Ruf zu wahren und ſich neue Mwrede zu gewinnen.

Köſen tat zur Zeit neben mehreren kleineren 4 größere
Badeanſtalten ſowie in ſeinen beiden Kochſalzquellen einſchließ
lich der künſtlich mit t verſetzten Johannesquelle drei
Trinkwäſſer, die in ihrer ſtufenweiſe ſtärkeren Wirkungsweiſe
allen Jndicationen eines Kochſalzwaſſers entſprechen.

Am Gradirwerk befindet ſich eine Jnhalationsanſtalt, welche
mit dieſem Jahre eine vollſtändige und den neueſten Erfahr
ungen entſprechende Veränderun i nlationsauſtalt im Baue, die

erfahren hat. Ferner iſt im aus Bremen, in Fahrt von 9

eines großen n n wer eoncenlrirte Soole zer.
ſtäubt wird. Dieſelbe iſt mit allem Comfort der Neuzeit ein

erichtet, mit Leſelälen, einer großen Veranda c. verſehen. Da
elbſt iſt auch die Errichtung einer Milchkuranſtalt vorgeſehen,

Außer den beiden genannten befindet ſich noch für warme
Jnhalationen (Soole- und Fichtennadel-) eine Anſtalt im Wib
helmsbade.

Literariſches.
Von Kapitän Marryat's Romanen, welche in

neuer, ſorgfältig durchgeſehener Ausgabe im Verlage von Carl
Zieger Nachf. in Berlin (80. 16, Brückenſtraße H erſcheinen,
liegen uns Lieferung 14—16 vor. Dieſelben enthalten die Fort
ſetzung eines der beſten Werke Marryak's, des ſpannenden See
Romans „Midſhip mann Eaſy“. Der Verlagsbuchhandlung
gebührt Anerkennung für die 4 e en Telſhite dieſer
Ausgabe Dieſelbe kann in Heften z 40 in broſchirten Bän
den zu 2 50 oder elegant gebunden zum Preiſe von nur
3 pro Band bezogen werden.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Ruſſiſche Südweſtbahn-Actien. Die nächſte

Ziehung findet am 1. Mai ſtatt. Gegen den Coursverluſt von
ca. 30 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhans Carl Neuburger,, Berlin, Frau zöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 30 Pfa,

pro Stück à 100 Rbl. 8Die Lebensverſicherungsbank für Deutſch
land in Gotha die älteſte und größte deutſche Lebens-
Verſicherungsanſtalt hat im vorigen Jahre wieder recht günſtige
Geſchäftsergebniſſe erzielt. Es traten ihr 4205 neue Theilhaber
bei, und die Summe der neuabgeſchloſſenen Verſicherungen be
zifſerte ſich auf auf 35 718 800 Dagegen blieben die Sum
men, welche für eingetretene Sterbefälle zu zahlen waren,
erheblich um 1650314 hinter der rechnungsmäßigen
Erwartung zurück. und ebenſo hielten ſich die Abgänge bei Leb
zeiten in mäßigen Grenzen. Der Verſicherungsbeſtand ſtieg auf
550 475 900 und hat einen reinen Zuwachs von
21293 200 erfahren. Entgegen alllen Ver-
breitungen von anderer Seite hat alſo die
Gothaer Bank, wie bereits feſtſteht, von allen
deutſchen Leben sverſicherungs Anſtalten den
größten Reinzuwachs erzielt. Auch in finaunziebler Hinſicht erwieſen ſich die Geſchäftsergebniſſe im Fahre 1888
wieder durchaus günſtig. Der reine Ueberſchuß bezifferte ſich
auf 6 570 457 Dieſes Ergebniß iſt außer dem günſtigen
Verlauf der Sterblichkeit hauptſächlich dem Umſtande
zu verdaunken daß, die Bankfonds ungeachtet des niedrigen
Standes des Zinsſußes immer noch einen den rechnungsmäßigen
Bedarf erheblich äberſteigenden Ertrag lieferten, und daß die
Verwaltungskoſten auf dem außerordentlich niedrigen
Satz von nur 5 Prozent der Jahreseinnahme gehalten
werden konnten. Der Vermögensbeſtand der Bank erreichte
die Höhe von 151 114 191 davon bilden 28223 493 den
Beſtand des Sicherheitsfonds, welcher in den nächſten 5 Jahren
als Dividende an die Verſicherten, vertheilt wird.
Für das 3eht 1889 beträgt dieſe Dividende 40 der im Jahre
1884 eingezahlten Normalprämie nach dem alten Syſtem und
30 der Normalprämie, ſowie 2,6 der Prämienreſerve nach
dem neuen gemiſchten Syſtem der Ueberſchuß-Vertheilung,
wonach ſich bei dem letzteren Syſtem die Geſammtdividende für
die älteſten Verſicherungen bis auf 132 h der Normal
prämie berechnet.

Schiffsverkehr und Seeweſen. t
Hamburg. 26. April. Der Poſtdampfer „Helvetia-

der Hamburg Amerikaniſchen Wateiſhgathen el
ben on New York kommend, heute Morgen 7 Uhr Lizard

aſſirt. dende 5 z r h „Mexicaniſt geſtern auf der Ausreiſe in Capetown angekommen.J Kopeuhagen, 26. M Das Vo di „Magdalene
ework nach Aarhus mit Petro

mantik, welche dort mit ihrer Poeſie überall die Proſa unſerer am 1. Juli demThale eine neue geent Jn Ron den Car etriebe übergeben, und in welcher mittelſt ſchiff „Helſingör“ iſt zur Hilſeleiſtung abgegangen.
leum, iſt bei Romſö ouf den Grund gerathen. Das Tanchen
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Sie umſchlang ihn mit beiden Armen, und ſich ſelbſt vergeſſend, preßte er ſie
mit einem heiſeren Schrei an ſeine Bruſt.

„Küſſe mich!“ flüſterte ſie lachend und weinend zugleich, „Küſſe mich!
Lieber, Lieber, gönne einer Sterbenden den erſten, den letzten Liebesranſch!
Küſſe mich, damit ich dahingehe in dem Glauben an Deine Liebe, ſelig ſelig

ſelig!
Sie barg das Antlitz an ſeinem Hals und ſah nicht, wie Severin, erſchreckt

durch ihre Worte, mit Entſetzen auf das geleerte Glas und die neben demſelben
liegende Phiole ſtarrte, die, wie er ſich erinnerte, vorher noch in ihrer Hand
bis faſt zur Hälfte gefüllt geweſen war.

„Angela!“ rief er erbleichend und das Mädchen anſfrichtend. „Sprich, was
iſt geſchehen wie ſoll ich mir Deine Reden erklären? Wo blieb das Gift?

Sprich um Gottes willen!“
„Sagte ich's nicht?“ fragte das Mädchen mit geſchloſſenen Augen und ſeltſam

bewegten Zügen. „Jch kann ohne Deine Liebe nicht leben. Jch ſterbe ohne Deine
Liebe. Aber ſegne mich! Der gräßliche Fluch des Unholds gellt mir noch in
der Seele. Nimm ihn von mir! Sag' mir Liebes! Du ſollſt mich nicht
verlaſſen. Es iſt mit mir zu Ende, bald ſchon, bald! Jch fühle brennende
Schmerzen, es geht mir durch Mark und Bein. Aber lege Deine Hand auf
mein Herz und und ſegne mich, ſag' mir Liebes!“

Mit gräßlicher Schwere fiel es Severin auf die Seele.
Todtenbleich, mit zuckenden Lippen lag die Sterbende in ſeinem Arm.
„Du haſt Gift genommen!“ ſchrie er faſſungslos. „Komm laß mich los!

Ich hole Hilfe, die Wirthin, den Arzt. Du ſollſt nicht ſterben. Jch bitte
Dich, ich flehe Dich an, laß mich los!“

Die Sterbende klammerte ſich nur um ſo feſter an ihn an.
„Es iſt vorbei,“ lallte ſie mit erlöſchender Stimme. „Segne mich, küſſe

mich, daß ich ſterbe in Glück und Frieden!“
Schluchzend umpfing er ſie und küßte ſie auf Stirn und Augen und

r.

„Jch küſſe Dich, liebes, liebes Mädchen, ich ſegne Dich, wie Du es willſt,
ich flehe zu Gott, daß Du ſelig werdeſt in ſeinem Reich, und will beten mein

Leblang für Deine Seligkeit!“
Nun erſt löſten ſich die Arme, die ihn zärtlich umfangen gehalten hatten, und

verklärt, ein ſeliges Lächeln auf den Lippen, ſank die Sterbende in die Kiſſen des
Sophas zurück.

Severin aber beugte ſich über ſie und benetzte ihr Angeſicht mit ſeinen Thränen.
Jm nächſten Augenblick aber ſchon raffte er ſich gewaltſam auf und taumelte

verſtört zur Thür, um ärztliche Hilfe zur Stelle zu holen. Es galt, einem grauſen
haften Zpehänduis in den Arm zu fallen, ein blühendes Menſchenleben dem Tode
zu entreißen.

Haa

XXXIII.
Jn der New yYorker Preſſe liefen über die ſtattgehabten Kataſtrophen alsbald Be

richte um, die beſonderes Aufſehen erregten, trotzdein die Bevölkerung der „Empire
City“ in Folge der beiſpielloſen Hänſigkeit der tagtäglich in ihrer Mitte ſich er
eignenden geheimnißvollen Morde und Verbrechen ſelbſt den „ſentationellſten“ Local
nachrichten gegenüber ſich im allgemeinen ſehr abgehärtet und gleichgiltig zu ver
halten pflegt.

ſpät gekommen. Der oft momentan, o
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Meit beſonderer Genugthuung war betont worden, daß es Dank der unermild-
üchen Thätigkeit und Geſchicklichkeit eines ausgezeichneten Detectivs endlich gelungen
ſei, ſämmtliche Mitglieder einer der gefahren ſeit längerer Zeit ſchon ihrem
verruchten Handwerk obliegenden Bande der Flußpiraten dingfeſt zu machen und
hinter Schloß und Riegel zu ſetzen, bis auf einen unter dem Namen des „Langen
Charley“ berüchtigten Spitzbuben, deſſen leicht zu agnoscirende Leiche indeſſen im
Eaſt River ſchon am Morgen nach der Razzia aufgefiſcht worden ſei, und der ſo
mit dem irdiſchen Strafgericht entzogen wurde.

Die Verbrecher ſammt ihrer Hehlerin, in deren Hauſe alles, ſelbſt das Diebes
gut, unter Amtsſiegel gelegt worden, waren ſofort nach den „Tombs“ dem
Criminalgefängniß von NewYork abgeführt, um zur Aburtheilung vor die
Aſſiſen der GrandJury des Diſtrict-Gerichtshofes verwieſen zu werden.

Sehr eingehend hatten die Zeitungen auch über das höchſt merkwürdige Zu
ſammentreffen berichtet, das mit der zufälligen Auffiſchung eines ehemaligen, dem
Ertrinken nahen deutſchen Officiers an Stelle des in ihm vermutheten, von der
„Apetitoſa“ über Bord geſprungenen „Langen Charley“ begann und auf ganz un
geahnte Reſultate in ſofern als man durch die unerhörte Kühnheit und
den hochherzigen Wagemuth des Geretteten nicht unr dem t e chlupf
winkel der „Werftratten“ ſofort auf die Spur gekommen wäre, ſondern auch einem
wie durch ein Wunder vereitelten Verbrechen, wie es grauſiger und abgefeimter kaum
auszudenken ſei.

„Jm Jntereſſe der Behörden waren ſowohl hinſichtlich des hie Ver
brechens, wie auch in Betreff der beiden Giftmorde in der Bowery vorläufig keinerlei
Perſonennamen angeführt worden. Dafür hatte die Reporterphantaſie die Leſer
durch die gewagteſten und romanhafteſten Combinationen entſchädigt, die ſich im
Kerne indeſſen gär weit von der Wahrheit enkfernten.

James Black mußte mit knapper Noth eine in der Nähe von Angela's Wohn
ung belegene Apotheke erreicht haben, nachdem er die Kreolin verlaſſen denn noch
ehe er ſich dem entſetzten Geſchäftsinhaber verſtändlich hatte machen können, war
er zu deſſen Füßen todt zuſammen gebrochen. Während dieſer Sachverſtändige nun
an dem ſo jäh Entſeelten mit leichter Mühe alle Symptome einer BlauſäureVer
giftung conſtatirte der bittermandelartige Geruch, das hochrothe Blut und die
eigenthümlichen, ſich alsbald einſtellenden roſafarbenen Todtenflecke hatte de
Proviſor ſich auf den Weg gemacht, um die Polizei und den für die Leichenſchau
obligatoriſchen Coroner herbeſzuholen, was letzteres ihm erſt nach längerem Herum-

lanfen gelungen war. tJn dem Augenblick aber, als dieſe behördlichen eintrafen, war Severin
außer Athem in den Laden geſtürzt, um auf der Stelle mit dem Coroner den
er eilends verſtändigt hatte und der ihm bereitwilligſt, wenn auch mit der nieder
W Bemerkung folgte, daß er S ſpät komwen würde, da eine r

ergiftung vorläge zu Angela zurückzukehren. Und in der That waren ſie zuſt aber auch erſt im Laufe einer Viertel

ſlunde eintretende, ſtets unter Lähmung des Gehirns erfolgende Tod bei einer Blau
ſäureVergiftung mußte Angela bereits ihren Leiden entrückt haben, noch als ſie
an Severin's Herzen ruhte, und dem Coroner blieb nichts mehr zu thun übrig,
als ſeiner Pflicht an einer Abgeſchiedenen Genüge zu leiſten.

Wie in dieſem J ſo hatte Severin auch an James' Leiche genügenden
Aufſchluß über die Verſtorbenen geben können. Zuguterletzt war ihm jedoch be
dentet worden, daß man wohl oder übel nicht umhin könne, ihn in Verwahrſam
zu uehmen, um über ſeine Ausſagen und ſeine Rechtfertigung zu befinden, damit
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Reuter Straube.
9551 Reiſennhaitt es LagerJ von Walsoison in allen Proßilen, Veriaschangen,

Apkern, TZugstangen, Unterlegplatten,NHanguss aller Art, Bnnlen, Treppen,
Fenster, Rosetten, Caualsehach soxel,

Ausführung und Bereehnung von
Eisenkonstruectionen, Wasser-

alio Ileitungs- und nene es.
La a ger a46A7Conleip ziger Pumpenanlagen.

Disernes ßaumaterial

agde Meneerait.

laugiährige Specialität

J

eſserne Träger aller Höhen und Längen,
Bansechienen 4 u. 5* Hartwicnsentenen ete.

Vorzüglicher Baunguß aus
Säuen nach zahlreichſten Modellen, Platten, Consolen c.
Herſtellung aller Arten von Raueisen-Constructionen,

Viehstallbauten, Kuhringen ete.
Große Läger. Sachgemäße ſchnelle Liefernug. [9912

MHingst &cnheller, Halle aS.

Park-Rasen-
Mähemaschinen

für Handhetriehb,
leicht im Beiriebe, vorzüglich im Schnitt in ſolideſter Mehr h

RasenkKantenstecher zum bequemen und leichten
Beſchneiden der Raſenflächen-Kanten, empfehlen und e vom Saalo).

F. Zimmermann Co., Halle (Saale
500 Jahr alte berühmte ächte

St. Jacobs-Magentropfen.
ung bei Magen und Darmkatarrh, Magenkrampf

ß wäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athem, ſanr.
Auſſto

„Ekel, Erbrechen ähung, Gelbſucht, Milz-,
Leber u. Niereahen dalen u. ſ. w.

Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt.

Die Jacobstropfen ſind kein Ge eimmittel, die a jed. Flaſche angegeben.Zu haben in faſt allen Apotheken laſche 2 Mk.Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis und francd an 'adreſſe. Man beſtelle daſſelbe

per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depoſiteure.

Central-Depòöt N. Sehulz, Emmerich.

n

Vietoria-Apotheke, gr. Steinſtr. 323, und die meiſten A 733 in
Halle; Albert-, Adler-, Engel-, Niracn-Apothekei in

2u Gboraſerunm i. Sohn.
wird ärstlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein-

erden, dio verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus,Ferner gegen Katarrhalische Affectionen des Kohroptes und der Lungen, gegen Magon-
nd Darmkatarrhe. Im Sten Versandjahre 1988 wurden verschieckt:

7241939 RIlas chen.
Hio Kronenquelle ist dureh alle S und Apotheken zu beziehen

Brochüren mit Geb g auf Wansch gratis und frango.
Brief und Telegramm Adresse Kronenquelſe Salzbrunn'-

Als bestes natürlſches Bitterwasser
bewährt und ärztlich empfohlen.

Zu haben in allen
Mineralwasserdepös

I sowie in allen
h Apotheken

Vorzüge:

Prompie, milde,
zuverlässige Wirkung.

Leicht, ausdauernd von den
Verdauungsorganen „Vertragen.

Mijder Geschmack. Andauernd gleich-

mässiger, nachhaltiger Eſfect. Geringe Dosis.

eipesg:Löwen Apoithele in Cötnen, ſowie in den meiſten Apotheken Manuergaſe 3.

a „Iettlacher Fussboden- P

W Moettlacher Wand
mit eingelegten und aufgedruckten Farben I unter Glaſur
Email- und Glaſurfarben,
Frerdestaälie u. ſ. w. halten vorräthig und liefern zu Fabritpreiſen

zum Belegen von Gansſiuren, r R n Läden, Vadeinjen,

W hinſichtlich Qualität, usſührung und Farben ohne Gleichen, W
Plätten gerieft und Nlatt, römiſche und TerrazzoJmitation re.,

lieferbar in ca. 600 verſchiedenen Muſtern, auch

platten, DE
für Spelsezimmer, Küchen, Fleischer-Lüäden, Badezimmer,

u Ed. Lincke Ströfer. m

weite Beilage zu 99 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Galle, m 28. April S

atten, ſiresgvocn

MET T
e

reliefirte nd Platten mit

[10401

ldaBöttger
Ausſtaktungs-Geſchäft.

habe ich unter Preis eingekar

Den Eingang von Weuheiten eleganter

„baräünen, Store u. Jitragen,

in jeder Geſchmacksrichtung, beehre ich mich anzuzeigen.

Einen großen Poſten Englisohor Tüll- Gardinen in eréme u. Weiss
t und gebe dieſelben zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen ab. (1121

Rollenpapier „Pauspapier,
Pausleinwand, farbiges Rolleupapier inverſchiedenen Tönen, Rollenpapier auf Leinwand,
engliſch Whatman, engliſch Whatman auf
Lelwan, Stizzirpapier in Rollen und Bogen,

feinſte Zeichenmagßſtäbe, Storchſchuabel,flüſſige chineſiſche Tuſche, ſowie ſämmtliche
Utenſilien für techniſches Zeichnen in Waaren I.

Qualität fortwährend ſortirt, auch die weitgehendſten
Wünſche zu befriedigen, empfiehlt ſuuis1

Hauergasse 3. H. Brotschneidoer.
Gegründet 1846.

Für Zeirhenſchüler
eunipſehle mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher (10095
Zeichenutensilien in bester Qualität.

II. Bretschneider
P. P.

Geſtatte mir hierdurch einem geehrten Publikum ſowie Freunden und
Bekannten die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mein in der

Groſzen Ulrichſtraße 3
befindliches Cig Arr en-Geschäàftmit hentigem s

Herrn Theodor schwaab
käuflich überlaſſen habe.t dem ich bitte, das mir in ſo reichlichem Maaße bewieſene Wohl

wollen auf r r r 4 zu übertragen, zeichneHalle a. S., 16. April 188 Hochachtungsvoll

Max Stoye.
Auf Vorſtehendes Höflichſt bezugnehmend, theile ergebenſt mit, daß ich

das von Herrn Max Stoye übernommene

Cigarren-Geschäft
unter der Firma:

Theodor Schwaab
Große Ulrichſtraße 3.
fortſühren werde. Es wird mein Beſtreben ſein, die mich Veehrenden durch
reelle Bedienung und ſolide Preiſe zufrieden zu ſtellen und bitte um rechtAchirenhen Zufpruch. Hochachtend

Theodor Schwaab.

[11090

e

Mariazeller Magen-Tropfen,
veortrefflich wirkend vel a“llen Krankheiten des Magens.

t en bei n r des Magens, übelriechendeme ung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik, Magenkatarrh, Sodbrennen,Bi uns e Sand und Gries, übermäßiger Schleimproduction, Gelbſucht,

Ekel und „Kopfſchmerz (falls er vom Magen herrührt), Magen-krampf, Hartleibigkeit Seriedſung eri en des Magens mit
7 u. Getränken, Würmer, Milz, Leber u. Hämorrhoidalieiden.aſche ſamt r n Mk. 1.40.3 durch Apotheker Carl B remsier (Mähren).

Die Mariazeller Magen Tropfen ſind kein Er Die
Beſtandtheile r bei ren Fläſchchen in der Gebrauchsanw. angegeben.

Echt zu haben in fast allen Apotheken.Scuutzmarſce.

Jn Halle in den bekannten Apotheken in Delitzseh in
der AdlerApotheke; in Schönewalde in der AdlerApotbete?
in Wiene in der Apotheke. l10

Jedermann kann durch Bezuteung seiner freien Zeit sich e Neben-

Terdienst erw. Anfr. sub D. 5838 an R. Moese. Frankfort a. W.

e Erwerb 3000 bis 3500 NMarſ ſarſc jährl.!

I Bleundend weise Wägche
macht die

weisse Schmier-Seife
vbarfümirt p. Pfd. 25 Pfg. Ctr.-Fäßchen 3 Mk.
Wer eine ſaubere weiße Wäſche erzielen will, benutze zur Nach-

wäſche nur die ſo rühmlichſt bekannte u. von Jedermann empfohlene

Borax-Seifſe
p. Stück 30 Pfg. Steinhart und ſehr fettig, ein Stück reicht
oger als ein halber Riegel anderer Waſchſeife! Nur bei [6646

Gebr. Meller.,

m

Eehte
Dr. Strahl'sche

Hauspillen
seit mebr als fünfzig Jahren
gegen Vnterleibs- und Hämor-
rhoidal-Leiden,
stopfung ete. werden nur allein
in meiner Apotheke nach den Orfgi-
nal-Recepten gefertigt. Preis pro
Sschachtel (120Pilen) S Reiehsm-
Broschüre auf Verlangen gratis.

ApothekKe z. Elephanten
(H. Augustin Nachf.)

Berlin SW. [10795
Leipzigerstrasse 24.Rioderire auoh in vielen Apothekoen,

Granc Haare
färbtmanſofort mit meinem
garantirt unſchädlichen

Haarfärbemittel
ſchön blond, braun oderſchwarz. Als bewährtes
Präparat von Autoritäten
'anerkanut. (10796

Keine Depots, nur direct
von Fani Jury, Dresden-N.

3.-. (auch Briefmk.
od. Nachnahme von 3.50
portofrei zu beziehen.

CACAO 50 UtSüchard
T. IOStHCHES: CGACAO-POME8

vo u
Originalpreisen, stets Cröseh
Haupt- Niederlage

0. l. Blau's Conditorei,
Halle a/S. gegründet 1843.

Meine vollſtändig rein geſottenen

Seifenm vor
empfehle ich bei billigſten Preiſen in
nur und getrockneter Waare.

eigcät. Kali-Pettseife,
mildeſte Seife zum Waſchen der
Kinder und vorzüglichſte Rafſirſeife.

Eduard Kobert.

Halleſche Ciswerke
Köcker Heller,

Comtvir: Comtoir:Burr aßze Vurgeraßern t x Vormittag u. Rang
is frEtr, e 34 1 r Eimer 3

leinBe Eituehne i größeren Bolen
Eis, Preis nach Uebereinkunft.

Detqgil-Verkauf von 1. Etr. abwärts
im Delicateßgeſchäft bei Herrn Chr,
Grünewaiad, Rathhausgaſſe 16 im
Laden, woſelbſt auch Beſtellungen ans
genommen werden.

Avis für Gartenbeſitzer
Goldgelben, ſowie Alabaſter-Gar

tenkies in grober den Garten auch nach größerem Regen gut
gangbar haltend, einpfiehlt à Doppel-
ladung mit 36 ab Station Ob-
hauſen [10592EBisleben,

Gustav Kuhnt,Gr. Ulrichſtraße Nr. 10 (Pferdebahn- Weich. Haupt-Depot des Rittergutes
chieferhof, Obhanſen.



Unter dem Schutze Jhrer Majeſtät, unſerer Alergutgſet Kaiſerin

iſt im vorigen Jahre der evangeliſch-kirchliche Hi ſsverein ins Leben g.
treten, um der kirchlichen Noth unſeres Landes durch außerordentliche Hilfe
leiſtung zu ſteuern, bis ihr durch Gründung ueuer Kirch engemeinden auf
(jeordnetem Wege danernd begegnet werden kann. Jene Noth waltet voren in unſeren großen Städten ob, in denen die Zahl der Kirchen und der
Lirchengemeinden weit hinter dem raſchen Wachsthum der Einwohnerſchaft

et iſt. ne u Noth tritt e e an den ervor, deren au en nduſtrie eine gro waralte terbevölkerunfi verſammelt. Welche Gefahren ſich mit rer ülchen an
loſigkeit verbinden, das zeigt die erſchreckende Zunahme der Serbrechen und

mehr noch die ſtets weitergreifende Ware chriſtlicher Sitte und i
Nach dem Muſter der c Kaiſers Wilhelm iſt die Staatsregierung bemüht, die h der arbeitenden Klaſſen zu mildern:ſorgen wir nach h ür die e der ſittlich- kirchlichen
Noth, damit nicht ſpäter die Wogen der Gottloſigkeit und der Uuſitte über
unſer Land und ges ve Jhr abzuhelfen und unſerenGeiſtlichen in ihrein ſchwer ufe beizuſtehen, dazu dient vor allem einegausgiebige und wohlgeordnete Genteindediakouie. welche die der Kirche, zum

geh ohne ihre Schuld, Entfremdeten zum Worte Gottes und zum Genu
der Sacrameute zurückruſt, aber auch die leibliche Noth dex Armen ermittelt
und den Kranken Troſt brin Unſer Volk iſt in die letzten Zeiten von
Gott mit reichem Segen beda ſorgen wir, daß dieſer Segen nicht vonuns aenomgen werde, ſondern e von Gott gewollte Wwyt bringe

Zur Beſtellung und Erhaltung der Diakonien bedarf es aber reicher
Mittel, und dieſe zu beſchaffen iſt der evangeliſch kirchliche Hilfsverein

ründet, welcher durch die pung on Provinzial- und Zweigvereinen
aft. und Leben gewinnen mu r wenden uns deshalb an unſere

Mitbürger in der Provinz Sachſen mit der herzlichen Bitte, ſich in zahl
reichen, möglichſt in jedem landräthlichen Kreiſe zu ſchaffenden Zweigvereinen
zu dieſem nöthigen Werke chriſtlicher Liebe und bürgerlicher Zriorge zu
verbinden und die für daſſelbe erforderlichen Geldmittel zy ſammeln.

der unterzeichneten Mitglieder des Provinzialvorſtandes iſt zuVett und Anleitung bereit, die erfolgte Zinn es eines Vereins iſt unſeremVorſitzenden Geheimen Oberregierüngsrath d. Sghrader in u a/S.
n eigen, die geſammelten Beiträge ſind an unſeren Schatzmeiſter, den
Direktor er en ſchen Stiftungen Herrn Dr. Frick in Halle a/S. untergleichzeitiger Mittheilung an den Vorſihenden, zu ſchicken.

Halle a/S., den 15 April 18. 9.

Der Vorstand des evangelisch-
Firchlichen Hilfsvereins für die Provinz Sachsen.

von Wolf, Oberpräſident in Magdeburg.Graf von AlvensleöenSchöndorn von Alvensleben
auf Erxleben. r Ruſteberg.Eraf von Baſſewitz-Levetzow ärwinkel,auf Kläden. Vor in Erſurt.

Viermaun Freiherr von Vodenhanſen
in Worbis. Landrath auf Lebuſa.von Brauchitſch. Graf von Douglas

Regierungspräſident in Erfurt. in Aſchersleben.
reiherr von Erffa Fahreuhorſtauf Werneburg. in r agrehrg-

D. Förſteer, riSuperintendent in Halle. Direktor der Franteſche Ztiſtungen in Halle.

raf von Hohenthalauf Dötkau. Oberpfg re T. gdeburg.
Geheimer Zrer en in Halle.

Oberbürgermeiſter in Hülkhchauſen.

Graf von Wintzingerode,
in Merſeburg.

e

[11409

r v enltze,Generaiſiper ges en in Magdeburg

Graf von Wartens eben
auf Roaäſen.

dereAnäreas-Iustitut Weimar

erzieht und bereitet Knaben der höheren Stände für die mittleren Klaſſen des
Gymnaſiums, Realgymnaſiums und Kadetten-Korps e Kleine l. erzahl.

W eS Annoncen- Annahme 4
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslande

4180 Kisten Rheinisch. Champagner.-
8 Marke Carte RBlanche per Kiſte von m an ganzen Jlaſchenſn

8

3 Marke Carte d'or per Kiſte vor 1e anzen Flaſchen
rn ab Halle a. S. gegen Baarzahlung oder Ftachuahne, auch

Zleinzeln abzugeben be (10819123Zoern Steinert, Halle a. S.

o C A T in 88 9u0

Für Fabrikbeſitzer! Geübten n et Schneiderinnen
ver r [11468Roessler Holst,

Poſtſtraße 15.

eſp, Neueinmanecung v. Dampf-
eſſeln a, Syſt.. ſowie zur Aufführ.

v. Dampfſchornſteinen jed. Größe,
Reparat. reſp. Verbeſſ. an Knochen

X

i r e ben iſtU. e H. eMosse, Halle. r Die gr. EtageSteinſtr. 60.,4 veiſ a u. allen Zubehör,
per 1. Oktober er. zu vermiethen.

Näh. gr. Steinſtr. 62 im Laden.

Dücht NMotallformer

u. Kernmacher,
üngere Arbeiter

für die upſersehmiegde ſtez hoch ej W tut Nähe des Marktes und Amtsan Maſchinen n. Dampfkeſſel

Armaturen- Fabrik
Dicker Werneburg,

Thurmſtraße 16.

Nähe der Bahn.
1 neu hergericht. Etage, 6 Zim.

u. Zubeh. ſof. od. ſpäter beziehbar
zu verm. Näh. bei Rud. Moſſe hier

Bekanntmachung.
Hierdurch wird zur öffentlichen Kennk-

niß gebracht. daß die ſtadtſeitig anget Grundſtücke gr. Ulrichſtraße
23 u. Ro. 21, nebſt darauf befinblihen abzubrechenden Gebänden

anderweit in zwei vortheilhafte Bau
e abgetheilt 10841Juni 1889 Vore den 3.mit ag 0 Uhr auf hieſigem Rath
du Zimmer No. 6 öffentlich meiſtietend verſteigert werden ſollen.

Die Verkaufebedingungen ſowie der
Parzellirungsplan liegen im Stadt
ſecretgriat aus.

Halle a!S., den 9. April 1889.
Der Magiſtrat.

L 776 r e

gerichts iſt eine verrſ haſt ein
gerichtete 11051

ſpäter zu vermiethen. Näheres
bei Rudolf Moese, Halle.

15,000 Mark ſicherſte 2. Hypothek
zu 4 o ein gut verzinsl. Grundküg an Wuchererſtriß ße geſucht.

Off. be d d. Ztg. u. 200 S.

Verkauf.
Auf dem Grundſtück des Zimmer-meiſters Werther hierſelbſt am

Mötzlicher Weg ſollen derſchiedene
Sänmling und. Schwartenabfälle
von Nothbuchenſtämmen in mehreren
Looſen öffentlich meiſtbietend an Ort
und Stelle Freitag, den 3. Mai er.
Vormittags 11 Uhr verkauft werden.

Halle a/S., den 25. April 1889.

fr

ſtelle zu Werben on auf

str. 2 an premier à droite entre 1

bei 40 Thaler Lohn r

Bekanntmachung
Die an der ZörbigLöbe uner Kreis

chauſſee belegene edieperiode vom 1. Juni 1889 bis 31. ärz Von
93 öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden und iſt hierzu Termin auf
Sonnabend, den 11. Mai

unſerem Geſchäftszimmer bierſelbſt
worden, zu welchen Bie

tungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Pachtöedingungen

daſelbſt eingeſehen werden können.
Bieter hat im Termine zur

icherſtellung ſeines Gebots eine Kau
tion von 600 Mk. zu hinterlegen.

Bitterfeld, den 16. April 1889.
Namens des Kreis

d. J. Vormittags 10 Uhr,

Ausſchnſſes,
der Vorſitzende.

Pr. Vrhr. von Rodenhausen.

Oßfeneu. geſuchte Stellen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Landwirthschaftl. Beamten Verein

o IIauptbureau IIalle a. S.
besetzt Koutonfrel Für alte Stellen
der tellesvehende OndeonS stets Angwani rer dienen

EXXXXXXXXXXXXXXXXXXI
Des leçons Ge frangais,
eonversation et grammaire, par mneé
dame, Traductions françaises, cor-
respeondance. S'adresser Blnmentfhal-

ot 3 h [10424Landwirthſchaft.
Für einen jungen Mann, Primauer

eines Gymnafinms und einziger Sohn
gut ſituirter Eitern, wird eine Volon-
tär Stelle bei einem tüchtigen 73
wirth geſucht.Offerten vermittelt der ecltgber

ſtand der Familie Herr Dr. Brd-
mann Rechtsanwalt in Leipzig
Ein Landwirth, 25 Jahre alt, 8
Jahre beim Fach, letzten 3 ahre in
einer größeren Rabenwirthſ aft der
Prov. Sachſen thätig, mit allen Ma-
ſchinen vertraut, ſucht geſtützt auf gute
piehiun en, Steünng als 1. oder
alleini Verwalter. 11391Gefl. ſt u. F. W poſtl. Stranßfurt.

Suche für m. Sohn eine Juſpgrter
ſtelle, derſelbe iſt 24 Jahre alt, hat
einjährig gedieut und iſt 5 Jahr beim
Fach. Jch kann denſelben als tüchtig
u. zuverläſſig prſehlen. [11280

Steruberg, R. B. Frankfurt a./O.Röhrborn, Rittergutspächter.

»Bekanntmachnug.
Die Stelle des [11473

ber wärters
an der r r v Nietleben bei Halle aS. welche mit einem
Anfangsgehalt von 654 neben frei
Station (II. Claſſe) dotirt iſt ſoll
zum 1. Juli ds. Jahres neu beſetzt
werden. Unverheirathete Bewerber,
die ſich im Beſitz guter Zeugniſſe be
inden, wollen dieſelben mit ihrer
deldung und einem ſelbſtgeſchriebeuen

Lebenslaufe umgcehend an die Direction
der vorgenannten Anſtalt einreichen.

„Stelle-Geſuch“.
Ein in allen Fächern tüchtiger Gärt-

uer. welcher ſichwerheirathen will, ſucht
geſtützt auf gule Zeugniſſe per hüten
Juli auf einem größeren Gute dau-
ernde Stellung 11463Gefällige Offerten unter
P. 18 dieſer Zeitung.

Geſucht J. Juli: 1 Buchhalter für
Rittergut der e Getreidebranche
vertraut, 2 jüng. Feldverwalteru. e. Heconomenſohn der Ver-
walter werden will, d. Fr. RBinne-
Wweiss, (11459gr. Märkerſtr. 10.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Kutſcher ſucht bei hohem Lohn zum
ſofortigen Antritt, gedienter Kavalleriſt.

erbeten

bevorzugt. [11447Dr. Nürnberg
Eisleben.

Einen Lehrling ſucht [114665
August Lauffer, Väckermeiſter.

WirthſchafterinGeſuch.
Eine Wirthſchafterin, die eine große

Wirthſchaft auf einer Domäne ſelbſt-
ſtändig führen kann, wird ſogleich zuengagiren geſucht. Dieſeilbe muß die
ff. Küche gründlich verſtehen, im Ein-
ſchlachten, Backen, Einmachen, Feder-viehzucht, Myolkerei erfahren ſein und

über Alles die beſten giriſe bei
bringen können. Zengniſſe nebſt Pho
tographie und Se halts an prüchen zu
wenden unter Adreſſe: J. B. Elsunigk

in Anhalt. 1Zwiſchenhändler verbeten.

St chafterin, ren werden ſof.ehe Kl. Schlamm

es, an tändiges en
unter beſcheidenAnſprüchen eine Stelle als Siite

Off. bitte unter P. 19 Exp. d. Zig.
2 Kinderfrauen ſofort ſe

gute Steuer m r. Rinneweis
ärkerſtr. 10.er an ich melden

Krauſenſtraße 15 II links. 11462
Ein gebildetes junges Mädch. wünſcht

uns

v jun

einen Wittwer mit z oder 2 Kinderu-
Bedingungen nebſt
woll mau unter
lagernd

Sondershauſen ſenden.

Permiethungen.

Wohnungsvermiethung.
Da ich von Halle verziehe, iſt dievon mir bewohnte Etage des Hauſes
wingerſtraße 4, beſtehend aus 4Fiuber, 2 Kammern, Küche etc. zum

So Veefer zu vermiethen. Preis
n3 bis 5 r. BDwald Schulze

Wohnungs-Gesuch.Eine pnunge im Marien oder

Neumarktviertel zum Preiſe von 350
P von 2 einzelnen Leuten zum
1. Oktober zu miethen geſucht.

Offerten mit nuterL. H. 20 in der Exp. d. Hall. Ztg-
niederzulegen.

Kl. Klausſtraße 11
ſt 7i e eingerichtete Wohnun

ſtern zu vermiethen.et Domplatz 9 part.Pferdeſtal zu 2 3 Pferden kann

mit vermiethet werden.
Möglichſt ſchon 1. Mai zu beziehen.
eine Wohnung im Bahnhofs oder
Königsviertelvoneinem einzelnen Herrn
geſucht, parterre od. I. tage unmöbl.
Preis 400--500 p [11412Off. Exved. d. Ztg. w. 16 erbeten.

Möbl. Wohn. nur an Herren Stu
dirende zu verm. gr Steinſtr. 23.

Die Anfertigung Von:
Bauzeiehnungen, Kosten
ansehlägen und Berech-

bungen
O sowie dio Prüfung von

Bnurechnungen über-
nimmt bei promptester Bedie-
nung das Bau-Burenan Von

Dube dubht
in Halle a. S.,

neue Promenade 7,
0900020000

Fiserue Garten und Balkonmohbel

von den einfachſten bis zu den ele-
ganteſten Sorten, ſowie

Réstaurattonsmöhel

empfiehit 5 zu billigſten Preiſen

Christian Glaser, Hallea/S.,
große glausſtraße Nr 24.

Fabrik u. 2. Verkaufslocal Deützſcher

11475 ſtraße.
PErlecke Karras

kleine Ulrichſtraße 27 a
empfehlen ihr Lager von

Eisschränken
beſtbewährteſſer Conſtruktion.
Eignes Fabrikat.

Zu allen gewerblichen n. wirtſchaft
lichen Zwecken bei billigſten Preiſen.

EisscohränKe
nach beſonderen Magßen, den Raum

e entſprechend ſowienicht dewährter Con
ſtruktionen z Ka kürzeſter Zeit
11474] ausgeführt.
Varjähr. Umſatz über 50 Stück.

Nur kleine Ulrichſtr. 27 a.
Stadt n. Landwirthſchaſterin, Koch

mamſells, Stützen, Verkäuferin, Kin
derfrauen, Köchin, Stuben, Haus u.
Kindermädchen werden geſucht und
nachgewieſen dpp Pauline Fleckinger,
Ranniſcheſtr. 1 [11149

Eine für Land und Hausift wird zum ſofortigen L r
eſu
ran Amtmann BRnumgarten.

Stiftsgut Phritzſch, b. Jeſewitz.
Nicht zu junges Mädchen

für größere Kinder, das ſchon gedienthat, nähen und lätten kann wird

Möbelbverkanf.
Wege Neubau meines Grundſtücks

verkaufe ſehr billig:
mehrere Plüäſchgarnituren, Trummeaux, Herren u. Damenſchreid

tiſche, r h Bettſteüen mit tratzen, iegel,Tiſche u. Stabi? n. e en el
ler iſeceBergmann, Fleiſchergaße 3i.

Kleingemachtes Breunholzhartes u. weiches in Fuhren frei d

[11348
11436) Der vaurath Müüburger. Königſtraße 31, I.

ſich vuverheirat kam liebſten an

Zu beſichtigen Nacht von

umzugshalberI las verkaufe ich
feinſte Tozlettenſeite

beſter Qualiin x v Sachen
pro Pfd. à 40H. A. Scheideolwitz,

h 70. Gr. Klausſtr. in

Par Ibad
Halle a S.

al iſchrömiſche
(von 1--4 Uhr für dann keſervirh.

Soolaus der r en Soole der
Pfännerſch. Saline.

Mediziniſche Väder
als: Schwefel, Fichtennadel, Seiſen,

Eiſen u. ſ. w.
ruwgſſerbäder

in allen WärmeGraden,
Donche-Bäder,

Dampf Kalt, u WarmwaſſerDouchen,
SovieJn ion

mit xuſſiſchem Dampfbade verbunden.
r B e auchReſtauralion digtrarene

Einrichtung der Wanieearer

n I. nud I. Klaſſe.Gehffnet Segen
von 7 U u bis 8 Uhr Abends,

und Feſtſtanurvon7 r Morgens bis Pühr M t.

Weinrestaurant
„Vater Abin“,

mers u. rs,Eew. rReserv. Tnmer,Gr. Märkerſtr. 14.
Heinr. Tischbeilu,

Viotoris- Theater.
GaſtſpielWiener Sele ubles.

Sonnabend, den 27. April 1889.
Auf vieles Verlangen.

„PFatinitza.
n in 3Aktenv. F. v. Sper den 28. üpril. [11454

„Der Z nGroße Pergte r J. Strauß
Wo95 Bayriscles Volxestüex.

Er. Männer l. Aurinr -Vereil,
Mauerga 886Sonntag d. 28. r Abends 8 Uhr

Bibelbesprechatunde-
juner u. Jünglinge ſind herzlich
114251. willkommen

Kranktzeiten aller Art. ſelbſt Krebs,
Krämpfe, Gicht, verkrümmte Glieder,
Skrofeln D u. ſ. w. heilt
mit gutem [11442Robert Seniurici

Veefenerſtrafze 4 II.
Vertreter der arzeneil und
oberationsloſen Heilkunſt.

Sprechſtunden 3--10 u 13 Uhr.
Je

Ich habe mich in Ris-
leben als Rechtsanwalt
niedergelassen. Mein Bureau
befindet sich Markt 6, I Tr,
bei Jähne, [11321

Dilschmann.,.
Rechtsanwalt,

früher in Hettstedt.
ZurKrankenwärter. en.

v. Krankenpflegen, Macht wachen, kalt,
Abreibungen ote. empf. sieh u. bitt. d,
Herr. Arzte um gefl. Ueberweis,
M. Senteseh, Anhalterstr. 5a, pt.

Gute Empf. z. Soite. [11071

R D.3./5. L. A. T.
Für Nolthleidende

waren mir vor Hſtern zugeſandt
100 beſonders für de kenmandes ungen. 3 von Dgr. 3 ungen. iS als Ueberſchuß der zur
Kedſchntückin r Altarplatzes ver

anſtalteten mmlung der Cenfnmanden 14,50 Sergüichen Dank
allen n Spendernle g/S. den 27 Avril 1889.

empfiehlt [1103H. Werther, Mötzlicher weg 4. Richter, Diakonus.

waſſe
Grad
Pro



JANUS
Lebens- und Pensions-Versicherungs-

Gesellschaft in Hamburg.
ERrrichtet am 1. Februar 1648.

Aus zu Saus dem Rechenschafts- Berichte
vom 13. April I889.

Ultäimno 1888 waren in Kraſt:
26 003 Lebens Versicherungen mit 4 74039 485.

943 Renton- u. Pensions-Versicherungen
mit jährlich zu zahlenden Pen-
sionen von 525529. 47.

Die Finnahme in 1888 betrug:
An Prämion- und Capital-Zahlungen 3276801.

C 8 9

81.

Zinsen O S. n 879 993. 13.
Veransgaht wurden:

Fur 455 Todesfälle 1232965.96 bei Lobreiten kanig gewordene

Versicherungen y 122 510.gelt ihrer Gründung zahlte die Gesellsehaft

Uberhaupt an Versicherungs-Capi-

Das Grundeapital der Gesellschaft beträgt 1 600 000.
Die Reservefonds belaufen sich auf „230 974 490.

Davon sind angelegt:
In Hypotheken 17 455 258. 42.Darlehen gegen Vnterpfanä on 0973 709. 58.

Darlehen auf Policen der Gesellschafſt 1 165 976. 84.

Reohenschaſtsberichte, Prospecte und Autragsformnlare gratis:

in Halle a/S.
bei der General-Agentur:

C. Paul, Augustastr. 9a,
in Erfurt

beſt der General-Agentur: (11470
GliuistavsSchhummidkt, Regierungsstr. 56

sowie bei sämmtlichen Agenten der Gesellsehaft.

Hamburg, April 1889. Die Direction

Die Ernenerung der Looſezur Klaſſe, welche bei Ferluſt des geht spätestens vis
2 un Mail er. Abends Uhr bewirkt ſein muß, bringe 3weg in T NuDer Königliche Lotterie-Einnehmer Lehmann

Seidene
Christian Voigt,

Lehmeerstrasse 33/34. Poststrasse 9/10.

empfehlt [11435
llerren-Pilz- u. Stroh-HIüte,

chap. mechaniques, Reisehüte.
Neueste Cravatten. Elegante Mützen.

Diſotion J rSchönebeck a. E. 40 i h. d Ibad Elmender Magdeburg l 10 00 der e
Halle-Leipziger Staßfurt Güſtenerund Magdeburg Eiſenbahn,S n ar uns Teleferdeba raphen- StationDroſchken. Eaiſon 15. Mai bis end September. Groß -Salze.

Aelteſtes e r Greih Anwendung gegen Gicht, Rheumatis
mus, Anämie, krophuloſe, alle Arken Frauenkrankheiten,Rachen, Kehlkopſs z u. f. w. Soolwaunen, Sooldampf-,
und Soslbaſſin- (Schwimm-) Bäder, Söold en latorinm. Bromreiche
Mutterlaugen, Schwefelbäder. Sooitriuigueüie. pinkballe für alle Mineral-
waſſer. Eigene Moikerei. Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen
Gradirwerk. V dar Tägliche Concerte der Badek neProſpecte und Auskunft durch di 11422Königliche Vadeeriwaltung Bad Elmen bei Groß-Salze.

Malle'sche Waisenstiftung.
Ordentliche Generalverſammlung Montag d. 29. April er. Aben8 Udr t z r Reſtaurant, gr. Ulrichſtraße 53. nv 1198

-0: Jahresbericht, Rechnungslegung, Wahl der Reviſoren, Vorſtandonehn

Der Vorſtand
A. B. Friedrieb.HKaufmünnis cher Verein

Montag, den 29. April, Abends 8 Uhr im BRörsensaa
W Generai-WVersammiung. W

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt zahlreiches Erſcheinen ſehr

nothwendig. Her Vorstanud.
Soolbad Sulza e eBe Luft Hbrch die Badeärzte

(Station der Thüringer Bahn).
Sänger, Dr. Schenk und dieS (11li286

Newyorkoer „Gormanig, Lobens Vers es

Hauſe in Berlin.

Enroväiſwe Abtheilung r iger n 12, im eigenen

herte e e Rat r. V. d. Ieyät, H. Uardt, H. Aareusso,h Europa Herm. Rose, General Director

Berwes7 -Keliva am 1. Jan
Zäbrliches

M. 59,335,099.einer Reberſchuß gr. SiderheitsCapital 5,051,216. der ctiva in 1888 M. 3,773 793.
000,000.

9

Aktiva in Europa: Mark 5,005,482 in Grund Eigenthum, Depoſitum und Policen Darlehen.

chernugen in Kraft: Polen für M. 207,632,390,Ferß
davon in Enropa:

Unentgeltliche Kriegs Verſicherung für

Die Policen werden nach 3 Jahren

80,624,182.

Wehrpflichtige.
nnanfechtbar,

außer wegen gefährlicher Beſchäftigung, Clima- Gefahr oder wegen nachgewieſenen Betrugs.

Steigende Dividende, ſchon nach zweijährigem Beſtande beginnend.
Der ganze RNetto- Gewinn ſällt den Verſicherten zu.

Nähere Auskunft ertheilen:

Merm. Kühling, S Adet in
Herm. Scheller,Adolf Sehmiat,
Liebau Co.,
Wm. Baermann,

Carl Sohrsaer, Haupt Agent in Halle a/S. gr. Wall
traße 1 e.ger Agent in Halle a/S., Wuchererſtraße 24.

Carl Büchel, Agent in u ein.
Bäckermeiſter Spenger, er in Paſſendorf.

9

89

e

Kaufmann Carl

Kaufmann C.

Rentier Zlemer, Agent in GKaufmann Otto Sehmniädt, an in War

Meissener, Agent in Zerbſt.

Halle a. S.
Erfurt.
Caſſel.Magdeburg.
Dresden.

Theodor Sehule, Agent in Schmiedeserg.277 ren heliden in S chönewalde,

Cantor emer. NoCmnaun, Agent in Schafſtedt. Cichorienfabrikant Topp- e uptagent in Zerſeburg.
Zimmermeiſter Hädicke, Agent in Jalwitz. Cigarrenfabrikant W uptagent in Weißenſels.
Gustav Kleist, Agent in Sikkerſ Lehrer Rahre, Agent in enmölſen.Kaufmann z Sehmiadt, Agent in Buchdruckereibeſitzer Heise, Agent in Faucha.

Edel, Agent in Zwochn. z Agent in r.
ent in Mockrienzseh der in

T
S ſiedemeiſter Krüger, A
Gaſtwirth und Forſtverwalter

in Velgero ktenhayn.
Carl Bauttke ent inSchifféeigner Otto h e Agent in ühlberg a E.
Gutsbeſizer C. Schultze, Agent in MartinsKirchen.

Mauermſtr. Blo
Gaſtwirth Koe

Bäckermeiſter Frenseh, Agent in e BernZaplm. Otto ZTetzsene 8
Lehrer Herm. Thurm, Hauſtagent
Büreauexpedient Rerger,
Kaufmann Louis Vofgt,Kataſterkanzliſt TZech, Agrt in e Trcanlen-

anptagent in e
Aen inAgent in an r.

eild, lgent in K
e- Agent in Aftrungen. [11457

Allg. Spar- u. Vorschuss- Verein e, G.
Ausserordentliche Generalversammlung

Montag,
Tagesordnung: Beschlussfassung

dnainns derse
ctien

Halle a/S., den 23. April 1889.

den 29. ds.. bends 8 Uhr im Saule der Kaiser Wilhelmshalle.
über Auflösung der Genossenschaft und
Iben in eine Commanditgesellschaft auf

[11298

Friedr. Kuhnt, Vorsitzender.

Stadttheater.
Sonntag, den 28. April 1889.

Zwei Vorstellungen
Nachmittags 3 Uhr Dtſpiel der Miknado Gesellschafſt vom OperettenttenterZehutes Gaſtſpi h

Jremdenvorſtellung bei außergewöhnlich ermäßigten Preiſen.
Orchesterſauteuils, Loge, Balkon, Parquet à I Marl“K.,

»„»Farfnmellie.r Anfang 7 Uhr DeElftes und letztes Gaſſſpiel der Mikado-Geselischaſt vom Operetten
theater in Potsdam.

unter Mitwirknung von Ida Kalnan, Louise Schaffnit, Paula
Eliard und Kammerſänger Koebke.

Zum letzten Male!
Sei halben Opernvreiſen.
Der Mi la a di o.

2WVrorläuſige Anzeige.
Am 7. Mai im Concertſaale auf dem Jägerberg

S Abschieds Concertvon Adolph Uttner,unter Mitwirkung von Frau Lissner- Carrie Goldsticker,
Herrn Gustav Memmler, Hofopernſänger in Weimar,

Herrn Professor Rappoldi, Concertmeiſter am Hoftheater
in Dresden u. der IIalleschen Capelle.

Crän's Wein-Restaurant,
Rathhausgaſſe Nr. 8.

Diners u. Soupers.
Ia. Ioll. Austern, Helg. Hummer,

Kiebitz- u, Möven-Lier,
wie alle Delikatessen der Saiſon

S fr. Maibowle.V. Pörtael.u

Kestaurant u. Café ars la Tour.
Jnhaber: Paul Heinrich.

Eupfehle gstiſq;Mittagstiſch im Abonnement 1 Mark,à In carte zu s Tageszeit preiswerth und anerkannt gut. ine

Crostitzer Lagerbier (Speeialität), Nürnb. Export-Bier,
Grätzer Bier u. Berlivper Weissbier.

Valhallatbeater

Direftion: B. n Co
r reindSpecialitätenev orstellung.

JaS vAwhrh

Jeden Sonntag Vormittag
von I2 bis L Vhr

Grosser Frühschoppen
und Mittagstiseh

Vrei-Concert.
Jeden Sonntag

von 4 bisNachmittags Vozieng

Jeder Erwachſene dat das Recht, hierzu
ein Kind frei mitzubringen

Preiſe der Plätze und Vorverkauf der
Billets: ſ. Tageszettel.

Saalschlossbhrauerei
Giobichenstein.

Hente Sonntag, Nachmittag 3 Uhr

r. Mütär-Gonert
(Bei günſtiger Witterung im Garten)
der ganzen en des Magdeb

Füſ.-Regts. N
Eutrs à Perſon 30 [11456

G. Wiegert, Capellmeiſter.

Prinz Carl
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses historiseh-patriotisehes

Militair- Concert
der ganzen Capelle des Kgl. Magdeb.a Füſ. Regts. Nr. 36.

Darin: 3 hiſtoriſche Märſche
dem r Kriegeheimer Marſch, 2) Marſch des ſchwe
diſchen Fußvolkes 3) Marſch derſinnländiſchen Reiterei. Erinnerungen
ans dem Leben Kaiſer Wilhelm's l.
Tongemälde v. Heilmann. Kriegs
raketen patriotiſches Potponri von

aus
en

Eonradi c.
Entrsé à Perſon 30 4. [11455

O. Wlegert, Cavellpeiſter.



Thür in
Portozuſchlag! Wo bei

Heute den 27. April, Morgens 10 Uhr,
Eröſſnung der Ausstellung des berühmten

Sengntionesgemäldes von Marcel von Suchorows k.

e
Barſüsserstrasse 14. Biuntrlitesgeld 50 Ffg.5 Seofet von 10 üb
domsldo Ausotellung

Barfüsserstrasse 14, PErdgeschoss,
in önimonn- ausevom 27. April bis 1. Mai täglich von 10 übr früh geöffnet.

W Eintritt frei. Do
Kunst- Auction,

Don nerstag, den 2. Mafs,
Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr.
Auf Veranlaſſung des Herrn Anton Störkl aus Wien

wird eine werthvolle Sammlung vön

Original-Oelgemälden
hervorragender Meiſter, als: Prof. Ellminger, Caxl
Schwenioger, Leop. Munseh, Ludw. Gedtek, RmiälBarbarini, Prorſ. Koppay, Friedliaender, J. Rinzel,
J. Tnoma, J. RolIlin, A. Chwala, J. B. Gaisser,

S R. Georgöius ete. ete.öffentlich meiſtbietend durch Unterzeichnete verſteigert werden.
S Kataloge ſind in der Ansſtellung und in unſerem Geſchäfts
7 lokal gratis zu haben. [11460
a Tausch G Grosese,

Buch- und Kunsthandlung,
r Aufträge für äſe Auction werden in der

Ausestellunxg und in unserem Geschäſtslokale ent-
gegengenommen.

ge 31241 ar e

2
B- 312 m

c 9,verſendet auf. Wunſch umſonſt und 58
u frei ſeine neneſte Preisliſte über
h alle Sorten Badewannen, Zimmer-
e Donchen und VBadeeinrichtungen. h

Auch über den ind über ganz

8 Cr Winewuiſe
Maſchinen zur Reparatur,

namentlich Mähemasehinen u. Dampfädresehmasechinen- bitten
wir, uns gefälligſt frühzeitig, möglichſt ſofort zu überweiſen,
da wir ſpäterhin den an uns geſtellten Anforderungen nicht rechtzeitig ent
ſprechen können, auch die dann erforderlichen forcirten Arbeiten (Nachtſchichten

die Berechnung erhöhen. 11141Zimmermann Co., Halle (Saale).
G. Schrödter, Leipzig,

Neumarkt 33, Ecke der Magazingasse.

Billigſte Bezugsquelle für
Nöbelstoffe, Teppiche, Tisch-u. Reisedecken

Gardinen aller Art
in den neuesten Austern u. nur bewährten Qualitäten.

Direct importirto Orientalische Teppiche
in intereſſanten und ovriginellen Exemplaren.

Linoleum(waſchbarer Korkteppich) in beſtem Fabrikat und reicher Muſter
anstwahl, als Läufer und Belag ganzer Zimmer. [I1419

r A. I. Müller &Co.
J Gatte a. S., Poſtſtr. 8,

e Segen ſt fürſchmiedeeiſ.
Garten- u. Balkon-

Möhbel. ([11452
Friedhofsbänke

zum Zuſammenklappen
zu Fabrikpreiſen.

H. FRülIer.,Instrumentenmacher,
Halle a/S., Große Märkerſtraße 4,

nahe am Markt. [11420
Fabrikation und Lager von Holz- ZTudl Metall-Bliasinstru-menten, größte Auswahl in v iolinen Streiech-Bäseen,

Cellos, Trommeln, eeht ehinesischen Becken,
Zithern ete. ſowie Saiten für alle Instrumente.A. Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

a

er Kunstſärbereft rP Anerkannt verzügh Leiſtungen Neueſte Muſterkarten moderner Farben. Prompte vönll Wer

F. Zimmermann Co., Halle (Saale).

Carl Barefeld, Halie, gr. Steinſtraße 14 und kleine Klausſtraße 12

Kräuter-Bruſtbonbon
h Sewäbrtes Mittel gegen Huſten
und Heiſerkeit empfiehlt III. Schlinel, Kanniſcheſtrabe

CHOCOLAT MENIER
Die grösste Fabrik der Welt

Fhren-Diplome,
auf allen Ausstellungen.

Dor tägliche Verkauf von C AT R wdorstolgt
S 0, O00O IXi10S.

Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen ung Conditoreien,

Vor Nachahmungen wird gewarnt
1 Mu. 60 P. per Pruna

rmittelun ohneWaſcherei Geiſtſtraße 4. 10623Geyer, Chemiſche

MagdeburgContinental- jſotel
Hötel I. Ranges,

gegenüber dem Central Baimhof.
zimmer von 2 Mk. an inel, Licht u. Bedienung. Bäder u. Equipagen im Uanse.

Besitzer: Höchard L 088e.

10961

Eiserne bBrunnen-Pumpen ein allen Größen, für jede Brunuen- Tiefe, von höchſter Leiſtung, on Tort tenunt or lagen!

vom Lager Topfmanchettenin weiß und farbig empfiehltfür Wiederverkäufer m
im Einzelnen (114532m Honitd dd eveee 1Große Aitsſtellung

von Jagahunden aller Raeen u.
aller zur Jagd gehörigen Gegenſtände

Bernburg, Saupe s Hötel
vom 4.--6. Mai d. Js. tu1a76

O Es ſind 200 der edelſten ZüchtungsProdnete angemeldet.

Shuncſachen!

Büreau für Architectur und Brochen, Medaillons, Ohr
Halsketten, Arm-Kunstgewerbe. n der Vhrketran r

Am 1. Mat er. gebe ich meine bisher inne gehabte Fllung am Herren und Damen, neue
hieſigen Stadtbauamte freiwillig auf und eröffne ein Rürenu fürarehſtectonische u. Kunstgewerbiiene Arbeiten, Pinsteckkümme, Baar-

pfeile, Iaargabelu in Berv-owie Bau leitung ete.Jch bitte gen des bauenden Publikums um geneigte be stein, Elfenbein, PVet, 9

ſichtigung i ralle, Double ete., Neu-Karl Göhri S. Architect, heiten in Nanchetie- und
ChemisettenknöpfenAbſolvent der ar Wuiſchen Hochſchule c p an

billi iſenRübensesamenoſterte! e n rei
Offerire von meiner 88er Ernte 1 Qualität;

Futterrübenſamen, rothe ozivenförmige Flaſchen

k rothe Pfahl 50 Kilo 20

Sämmtliche Sorten zeichnen ſich durch langz Haltbarkeit und Ehe

der Form aus. 104Der Samen iſt entweder durch mich direkt oder bei Herrn Kaum

zu beziehen.
Mippe, Rittergut Morl bei Halle a. S.

Königliches Soolbad Kösen in Thüringen
Saison vom I. Mai bis Ende September. [11148

Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen, elegante Bade-
anstalten, neu erbaute Inhalatorien, neue Trinkhalle, eleetrische Beleucht-ung etc. Ausführliche Prospecte aureh die Königl. BRade-Direction.

Erſter Verein für naturgemäße Geſund-
heitspflege und Heilkunde zu Halle a. S.

Sonnabend, den 27. d. Mts. Abends 8 Uhr,
wird im Saale des „Neuen Theater große Ulrichſtraße

Frau Clara Muche aus Berlin
einen öffentlichen Vortrag halten über:

Was iſt Naturheilkraft und wie benutzen wir ſie?
2. Kinderkrankheiten, Maſern, Scharlach 2c. ſowie Entſtehung, Verhütung und Heilung der Bleichfucht auf naturgemäßem Wege Unterricht im Malen u. Zeichnepv,
Ganz beſonders werden Eltern auf dieſen belehrenden Vortrag auf- modernste Münchner Schale,

merkſam gemacht. (11383 ertheiltEintrittspreis 20 D. V. 110468]

Demscho iwerrahndeche

Papier Wäschet Mey EBdlien.

Wiederverkäufern. i. Einzeln.

Alin Höntzo, 39 an 9.

S Portraits malt,

Gustav Luedceke,
a. d. Rorltzkirehe

Berantwortlich L. Lehmann (Jnſerate) Haüe a
Expedition des O

erlagHalliſchen geit e Fr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 ühr Morgens bis 7 uhr Abends.der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung. Halle, Gebauer Stwetichte ſche Buchdruckerei

e eanee i
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